
Schnlnachrichten.

Lehrverfassung.
Die nachfolgende Uebersicht unter 1. stellt das Vcrhaltniß des ganzen Schuljahres dar, ^die unter

2. das des Winterhalbjahres: in dem Verzeichnis; unter 3. sind die Verschiedenheiten in der, Lections-

Vertheilung sür beide Halbjahre bemerkt.

Z) Uebersicht der Lehrfächer.

Lehrfächer.

Wöchentliche Stundenzahl in den einzelnen Classen.

I. E. ^ II. E. ^I!I.E.^^IIl.c!.iZ^ I. It. j II. k. j lll.k.j IV. ^ V. ^ VI. j Summa

1. Deutsche Sprache .

2. Lateinische Sprache.

3. Griechische Sprache

4. Hebräische Sprache

3. Französische Sprache

6. Englische Sprache .

7. Religionslehre . . .

8. Geschichte und Geographie

9. Mathematik und Rechnen

1V. Naturkunde

11. Schreiben

12. Zeichnen

13. Singen

6

2

2

2

3

4

2

2

10

6

2

2

2

3

4

1

2

10

2
10

8

4

3

2

4

3

3

2

(l)"

3

4

2

2

4

3

3

2

4

3

2

3

4

2

(1)

3

10

2

3

3

2

1

2

(1)

2
10

3

2

4

2

3

1'

3

10

3

2

4

2

3

°2

°1

33 33 32 32 32 32 32 32 32 30

Durch die Combinationen gehen ab

und werden demnach wirklich gegeben

23

80

28

4

26
8

22

31

42

23

7

12

10

320

23

293.
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Z) Vertheilung der Lehrfächer unter die Lehrer.

Lehrer. I. U. ii. a. III. <Z.^. Iii. a .L. I. Ii. II. Ii. III. k. IV. V. VI.
eo

i IM Gräser,
Dir, Ord, I. S.

8 Latein.
2 Ne ligion. 2 R- I ligion.

12

Z, Hr. Arndt,
Pres, Prorctt, Ord. I. k.

1 Mach.
2 Naturk.

4 Math,
l Natur k.

Z Math1 Naturk.
- S Math.

2 Naturk.
22

Z. Nothman»,
Pros, Com-., Ord. II. S.

ö Gricch.
2 Hcbr.
3 Gesch.
u. Geogr

8 Latein.
8 Gesch.
u. Geogr.

-
- 22

4. IM Handrick,
Subr.,Obcrl., Ord. Hl. S.^..

2 Latein.
10 Latein.
8 Griech.
2 Deutsch.

22

5. IM Francke,
Subcenr.Obcrl., Ord. Ii. k.

3 Deutsch.
2 Franz.

2 Deutsch.
4 Latein.
4 Gesch.
u. Geogr.

8 Deutsch.
4 Gesch.
u. Geogr.

22

0. Klcinfchmidt,
Gymn.lchrcr, Ord. III, S.u.

g Gricch.
8 Latein.
8 Griech.

22

7. Hertel,
Gymn.lchrcr, Ord. IV.

2 Deutsch. 2 Latein.
lo Latein.
8 Franz.

2 Latein.
3 Franz.

22

8, Michael,
Gymn.lchrcr, Ord. V.

2 Hebr. 4 Latein. 2 Rclig.
8 Latein.
2 Deutsch.
3 Reich. '

21

9, IM Dihm,
Gymn.lchrcr.

2 Franz. !4 Franz.
53 Engl.

4 Franz.
2 Engl.

4 Franz.
8 Engl.

10. Dörrn,
Gymn.lchrcr, Ord. III. Ii.

2 Franz.
3 Gesch.

2 Franz.
u. Geogr.

8 Deutsch.
4 Latein.
4 Gesch. 8 Deutsch.

21
u. Geogr.

II. Weber,
Gymn.lchrcr.

2 Naturk. Z Math.
3 Naturk.

Z Math.
2 Naturk.

2 Geogr.
1 geometr.
Ansch.l.

20

12. Müller,
wisscnschnftl. Hülfslchrcr.

3 Mach. Z Math.
3 Rechnen.
2 Naturk.

3 Nelig.
2 Geogr.
2 Naturk.

20

13. Schmelzer,
Miss. Hülfslchrcr, Ord. vi. 2 Deutsch. 8 Gesch.

u. Geogr.
3 Deutsch.
10 Latein.

18

14. Breyer,
1 Sin gen. , 1 Sin gen. ^ st Sin gen.), (1 Sin igen.), 1 Sin gen. ^

4 St.' 10
Canlor. I ! I 3 Schrei Iben.

15. Lehman»,
ordcntl. Hnlfslchrcr.

I

!

1 Naturk. l
1 Naturk.

2. Zeich
2 Naturk.
neu.

2 Naturk.
2 Zcichu.

2 Naturk.
2 Zcichn.
l Schreib. 2^Zeich

4 Rechnen,
neu.

21

I

10. Bürger,
Archidinkonus. ^2 Ne ^ligion. s2 Rclig.) 2

l 33 33 32 32 32 32 32 32
3.2 j 30 303

Der Unterschied in den Summen der beiden obigen Tabellen beruht darin, daß in der erstcren
die von dem Cantor den Chorschülernbesonders ertheilten 4 Eingestunden nicht mitgezahlt sind. — Zu den
angegebenen Classen-Combinationen ist zu bemerken, daß im Singen die Nichtchoristen aller Classcn in
3 Abtheilungengetheilt sind mit je 1 St., nämlich: I. und II., (4. und R.: III.. <4. und R., und IV.;
V. und VI.



3) Verzeichnis) der in dem verflossenen Schuljahre behandelten Lehrgegenstände.

CursuS zweijährig. Ordinarius der Directvr.

1) Religions lehre: nach Petri's Lehrbuch, 1. Theil und eingehende Erklärung der Heilsordnung;

Bibel-Erklärung von Abschnitten aus dem Zusammenhang der Belegstellen des N. T. mit Vergleichung des

griechischen Textes; Wiederaufnahme des Lutherischen Katechismus und geistlicher Kernlieder. 2 St. Gräser.

— 2) Deutsch: Uebungen in freien Vorträgen und im Declamiren; Geschichte der Nationalliteratur von

1720 bis zur Gegenwart; Lesung und Erklärung von Schiller's Wallenstein, Lessing's Nathan und Göthe's

Götz von Berlichingen; die Lehre von der Anordnung des Stoffes mir Besprechung von Aufgaben; schriftliche

Aufsätze in 4 W. 1. 3 St. Francke. — 3) Lateinisch: Oioeionis Pnsenl. llispntatt. IIb. I-, mit einer

Uebcrstcht über das ganze Werk, und vorheriger Mittheilung über den Entwickelungsgang und die Ein-

theilung der Philosophie bei den Griechen; Vneiti Xnnul. lib. I., nach einer Einleitung in die römische

Geschichtschrcibung; llorutü llarminn, Auswahl aus lib. I. — IV., mit Einführung in die Metrik. 5 — 6 St.

Schriftliche Uebungen in Aufsätzen in 4 W. 1, und in Excrcitien u. Extemporalien, auch in lat. u. deutschen

Versbildungen; Sprechübungen. 2 — 3 St. Gräser. — 4) Griechisch: vomostbenis oratt. I'biiipx».,

Istutvni« Dlmrmicles, llmncri Ilincl. lib. XV. u. XVI., Loplrovlis Oeelipus ; dazu schriftliche und

mündliche Uebungen im Uebcrsctzen aus dem Deutschen in's Griechische. 6 St. Roth mann. — 5) Fran¬

zösisch: Lcctürc aus Im I'unnoa litternire von Herrig u. Burguy: Zlnel. cle KvviAne, Heroine, iVIoliere;

Grammarik, Syntax nach Plötz 2. C.; schriftliche und mündliche Uebungen im Uebcrsetzen aus dem Deutschen

in's Französische. 2 St. Francke. — 6) Geschichte: das Mittelalter; die Entdeckungen neuer Lander;

Repetition aus der alten und neuen Geschichte. Geographie: die romanischen und slavischen Staaten

Europa's, und die außereuropäischen Erdtheile. 3 St. Roth mann. — 7) Mathematik: im S. Tri¬

gonometrie; Progressionen, Zinses-Zins- und Rentcnrechnung, arithmetische Reihen höherer Ordnung, Com-

binationslehre, binomischer Lehrsatz. Im W. Stereometrie und Einiges ans der sphärischen Trigonometrie,

Kcttcnbrüche; weitere Ausführung der Lehre von den Gleichungen des zweiten Grades und deren Anwendung

aus Lösung geometrischer Ausgaben; unbestimmte Gleichungen. 4. St. Arndt. — 8) Physik: im S.

weitere Ausführung dessen, was in Ulla. <4. aus der Optik gelehrt worden; im W. die Hauptlehren aus der

Astronomie, und mathematische Geographie. 2 St. Arndt.

Cursus zweijährig. Ordinarius der Prorector Prof. Nr. Arndt.

1) Religionslehre: nach Pctri's Lehrbuch I. Theil, einzelne Abschnitte, und Erklärung der

Augsburgischcn Consession; Bibel-Erklärung, einzelne Abschnitte der Briefe nnd der Evangelien in Anschluß

an die Belegstellen; Wiederaufnahme des Lutherischen Katechismus-und geistlicher Lieder. 2St. Graser. —

2) Deutsch: Dcclamation und freie Vorträge; Geschichte der Nationalliteratur von Klopstock bis zur

Gegenwart; Lesung und Erklärung von Schiller's Braut von Mcssina u. Maria Stuart, und von Göthe's

Iphigenie; Erklärung der verschiedenen Dichtungsarten, die Lehre von der Anordnung des Stoffes mit Be¬

sprechung von Aufgaben; schriftliche Aufsätze in 4 W. I. 2 St. Francke. — 3) Lateinisch: Vaesniis

clv bell. <4kt1I. lib. I. u. II., Virgil. Xen. lib. VI. bis v. 54b; Grammatik nach Zumpt enx. 69—76;

schriftliche und mündliche Uebungen im Uebcrsetzen aus ,dem Deutschen in's Lat. 4 St. Francke. —>

4) Französisch: Lcctüre aus I-cr Istanoe litt, von Hcrrig u. Burguy, NcmtescMeu üsprit clos lciis,

Ilull'ou Kur 1ö sHsto, Ilonssean De In. con^vionco, IIa l'nmitiv, Ivan cle I-n. lontninv; literarische

Einlest, ebendas. I'er. V. VI. I. ll. III. Grammatik, Syntax nach Plötz; Uebungen im mündlichen Uebcr¬

setzen aus dem Deutschen nach Herrig's Aufgaben, und in eignen Aufsätzen; Sprechübungen. Literatur¬

geschichte, speciellere des 16. Jahrh. 4 St. Dihm. — 5) Englisch: Lcctüre aus Herrig's Handbuch

der engl. Nat.-Lit., eiiestorüizlcl, ülcmMogi, Ilursta, Narlvrvo; Literaturgeschichte, zeitgenössische u. von



20

Periode I. — III. nach Elmmbers. Grammatik, schriftliche Ucbungen, mündliches Uebersetzen aus dem

Deutschen ins Englische nach Herrig's Aufgaben; Sprechübungen. 3 St. Di hm. — 6) Geschichte:

alte und mittlere bis zu den Kreuzzügen. Geographie: die Lander Europa's mit ihren Colonicen. 4 St-

Francke. — 7) Mathematik: im S. Stereometrie; Kcttenbrüche, unbestimmte Gleichungen. Im W.

Kegelschnitte; Pcrmutationen, Combinationen, Variationen; Wahrscheinlichkeitsrechnung; Binomischer Lehr¬

satz, mit ganzen u. gebrochenen, positiven u. negativen Exponenten; Berechnung der Logarithmen durch

Reihen. 5 St. Arndt. — 8) Naturwissenschaften: u) Physik, im S. Optik; im W. allgemeine

Eigenschaften der Korper und Mechanik fester Körper. 2 St. Arndt. — k) Chemie, im S. Rcpetition

der anorganischen Chemie; im W. organische Chemie. 2 St. Weber. — o) Naturbeschreibung, im

S. Mineralogie. 1 St. Weber; im W. Vergleichende Darstellungen der Hauptformen des Thier- und

Pflanzenreichs nach ihrer inneren Organisation. 1 St. Lehmann. — 9) Zeichnen: Befestigung der

perspcctivischcn Regeln durch Aufnehmen landschaftlicher Gegenstände; Situations-, Maschinen- und archi¬

tektonisches Zeichnen; Construction der Schatten; fortgesetzte Uebungcn im Schattircn mit Kreide und Tusche.

2 St. Lehmann.

Cursus zweijährig. Ordinarius der Conrector Prof. Nothmann.

1) Relig i ons lehre, vereint mit Gymn.-Prima. 2 St. Graser.— 2) Deutsch: Uebungcn

in freien Vortragen und im Declamiren; aus der Geschichte der Nationalliteratur die wichtigsten Erscheinungen

der neuen Zeit; Lesung und Erklärung von Schiller's Wilhelm Tell; schriftliche Aufsätze in 4 W. 1. 2 St.

Hertel. — 3) Lateinisch: Eicwronis epistolae, nach Süpfle. 4. Ausg. Abschn. 7., Eiv. oi-ut.

xrc, Xrclria x». und Fallusti! doli. cku^urtli.; Vir^ilii Xen. lid. III — IV. v. 439. Grammatik nach Zumpt

cup. 3, 80; gelegentlich Andres zu den 8eri'ptis und den I-oeis memorial. Schriftliche Uebungcn in Erer-

citien, Extemporalien, Vcrsbildungen, für die erste Abtheilung auch in eigenen Aufsätzen, im I. 4; Sprechübungen.

8 St. Roth mann. 2 St. (Virgil.) Handrick. — 4) Griechisch: Ilomeri Iliacl. lid. XIV. u. XV.

2. St. im S.Roth mann, im W. Klein schmidt; I-z-sias, Rede über das Vermögen des Axistophanes

gegen den Staatsschatz, und Vertheidigungsrede wegen Auflösung der Volksrcgierung; Xenc^lroirtis Alomcwah.

lid. I.; Grammatik, das Wichtigste vom Gebrauch der Casus, des Artikels, der Pronomina, der Tempora

und Modi; dabei Repctition und Ergänzung der Formenlehre; schriftliche und mündliche Uebungcn im

Uebersetzen aus dem Deutschen. 6 St. Kleinschmidt. — 5) Französisch: Lectüre aus I-u Iftuirea

litt, von Herrig u. B., Alacl. cle Ltaöl, Lartluilemz-, Rollin, I'roclürie II., 4. II. Rousseau, R. Clresset,

Olronier, Rullnore, Rolillo; Grammatik, Syntax nach Knebel, schriftliche und mündliche Uebungcn im

Uebersetzen aus dem Deutschen in's Französische. 2 St. Dihm. — 6) Geschichte: alte, von Alexander

d. Gr. bis zur Völkerwanderung; Geographie: Topische Völker-und Staatcnkunde der außereuropäischen

Erdtheile. 3 St. Rothmann. — 7) Mathematik: im S. Geometrie Lehrb. Abschn. 1 — 12, thcils

wiederholt, theils durch Zusätze und das^ was die Anhänge enthalten, erweitert; Arithmetik, Gleichungen

des 1. u. 2. Grades, Anfangsgründe der Lehre von den Progressionen. Im W. Geometrie Abschn. 12

bis zu Ende; über geometrische Oerter; Arithmetik, Lehre von den Potenzen mit negativen und gebrochenen

Exponenten; Logarithmen; Anfangsgründe der Trigonometrie. 4 St. Arndt. — 8) Physik: im S.

Chemie, im W. Magnetismus und Elektrizität. 1 St. Arndt.

Cursus zweijährig. Ordinarius der Subconrector Oberl. 0» Francke.

1) Religionslehre) vereintmitReal-Prima. 2 St. G raser. — 2) Deutsch: Declamation und

freie Vorträge; Lesung und Erklärung von Göthe's Hermann und Dorothea, Schiller's Spaziergang,

Balladen von Gothe, Schiller und Bürger; Mittheilungen über das Leben und die Werke der vorzüglichsten

deutschen Dichter; Stylistik, Besprechung von Aufgaben, schriftliche Aufsätze in 4 W. 1. 3 St. Francke. —
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3) Lateinisch: tluesmis clo doli. (7aII. lid. VIII. und Stücke aus Ovickii Aletmnoipli. I!d. V. und

VI. 3 St. Grammatik, Wiederholungen aus der Formenlehre und Erklärung der nöthigsten Stücke der

Syntax; Exerciticn und Extemporalien. 1 St. Michael. — 4) Französisch: Lectürc aus Herrig's

I-n di'unoo litt., üoussenu Zffsono llo .lenn chnocsnos lluns l'ilo clo Luint-k'ioi'ro, Loinnrclin llo 8->int-

Vieri o, Diderot, Do Vi^nv; Grammatik nach Plötz mit Wiederholung von D. 60 an, Uebungen im schrift¬

lichen und mündlichen Uebcrsctzen aus Herrig's Aufgaben; Sprechübungen. 4 St. Dihm. —-5) Englisch:

Lectüre aus Herrig's Handbuch, Doldsmitb, Vollinsz, VIcenside, Llconstoire, Xnn Ilndclille, lVlurin llll-

Aervortb; Grammatik nach Wagner tz. 546 ff., Uebersetzen aus Herrig's Aufgaben; Sprechübungen. 2 St.

Dihm. — 6) Geschichte: von 860 bis 1815; Geographie: die europäischen Staaten mit ihren Co-

lonieen; Kartcnzeichnen. 4 St. Francke. — 7) Mathematik: im S. Arithmetik, die Lehre von den

Gleichungen des 1. und 2. Grades mit einer und mehreren Unbekannten, Anfangsgründe der Lehre von

den Progressionen; Geometrie Abschn. 1—10 nebst den Anhängen. Im W. Arithmetik, die Lehre von den

Potenzen mit negativen und gebrochenen Exponenten, von den imaginären Größen und den Logarithmen;

Geometrie Abschn. 11. bis zu Ende, Anfangsgründe der Trigonometrie. 5 St. Weber. — 8) Natur¬

wissenschaften. n) Physik und Chemie: im S. Chemie, Einleitung, Metalloide, Säuren, Alkalien;

im W. Physik, Magnetismus und Elektrizität. 3 St. Weber. — b) Naturbeschreibung, im S.

Botanik: Wiederholung der gesammten Pflanzen-Terminologie und des Sexual-Systems; Uebungen im

Selbstbestimmen lebender Pflanzen und genauere Kenntniß der Local-Flora; innerer Bau und Leben der

Pflanzen; Einführung in das natürliche System und Charakterisirung unserer vorzüglichsten Pflanzen-Familien;

dabei Excursioncn. Im W. Zoologie: Wiederholung der Hauptformcn des Thierreichs; Uebung im Sclbst-

bestimmen lebender und praparirter Thiere; Kenntniß des menschlichen Körpers nach seinem inneren Bau,

Leben und Thätigkeit seiner Organe. 2 St. Lehmann. — 9) Zeichnen, vereint mit Real-Prima.

2 St. Lehmann.

Cursnö einjährig. Ordinarius der Subrector Oberlehrer Handrick.

1) Religionslehre: Zusammenhängende Erklärung der sammtlichen Hauprstücke mit genauerem

Eingehen in die schwierigeren Theile; dabei Wiederaufnahme der Kernsprüche und Kernlieder; Lesung der

Apostelgeschichte und einzelner Abschnitte aus den Briefen. 2 St. Bürger. — 2) Deutsch: Uebungen

im freien Erzählen und im Declamiren mit Erklärung einzelner Gedichte; schriftliche Aufsätze, in 3 W. 1;

Erklärung einzelner grammatischer Puncte. 2 St. Handrick. — 3) Lateinisch: Dnesuris de bell. Dnll.

llb. VIII. und II. mit Wiederholung aus lib. I.; Dvidii Aletnmorpb. lib. VI. und VII. v. 1 — 350

und 404 — 452. Grammatik, besonders über den Gebrauch der Tempora und Modi und der Participien,

mit mündlichem Uebersetzen aus dem Deutschen; schriftliche Uebungen in wöchentlichen Exercitien und

Extemporalien, auch im Versbau; Mcmorirübungen. 10 St. Handrick. — 4) Griechisch: Ilomeri

OcIz-88. lib. X. u. XI. 2 St. im S. Klein schmidt, im W. Handrick. Xenoziboirtis Xirub.

lib. I. enzr. 1—8. Grammatik, Vervollständigung der Formenlehre, auch der des epischen Dialektes, und

Erklärung des Nöthigstcn aus der Syntax; schriftliche Uebungen in Exercitien und Extemporalien 6. St.

Handrick. — 5) Französisch: Elmrles XII. p. Voltaire liv. III. 2. Hälfte u. IV. 1. Hälfte; Gram¬

matik nach Knebel, Wiederholungen aus der Formenlehre, Syntaktisches im Anschluß an die Lectüre; Ex¬

temporalien und Exercitien in 2 W. 1. 2 St. bis Joh. Francke, dann Dörry. — 6) Geschichte

und Geographie: allgemeine Geschichte, ausführlicher die neuere mit besondrer Hervorhebung Deutsch¬

lands; mit Wiederholungen aus der Geographie. 3 St. bis Joh. Michael, dann Dörry. — 7) Mathe¬

matik: im S. Geometrie, Abschnitt 1 — 5 rcpetirt, dann Abschnitt 11 u. 12; Arithmetik, die Lehre von

den geometrischen und den arithmetischen Proportionen und von den Gleichungen des 1. Grades mit einer

Unbekannten, Wiederholung der Decimalbruchrcchnung. Im W. Geometrie Abschn. 1 — 10; Arithmetik,

Ausziehung der Quadrat- und der Cubikwurzeln, Buchstabenrechnung. 3 St. Arndt. — 8) Natur¬

wissenschaft: Mineralogie. 1 St. Arndt.
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Cursus einjährig. Ordinarius der Gymnasiallehrer Klcinschmidt

1) Rcligionslehrc, vereint mit Ober-Tertia. 2 St. Bürger. — 2) Deutsch: Lesung
und Erklärung von Gedichten und prosaischen Abschnitten aus Masius und Echtermcyer; Ucbungen im
Declamiren und im freien Erzählen; schriftliche Aufsätze, in 3 W. 1. 2 St. bis Jun. Müller, dann
Schmelzer. — 3) Lateinisch: Lue.suris de bell. Lall. IIb. V. Vl. Lvidii Aletamoipll. Uli. I. von
v. 620 n. IIb. ll. v. 1 — 400, 708 — 832; Grammatik nach Zumpt, besonders die Casuslehre und das
Nöthigste über den Gebrauch der Tempora und Modi; Prosodik und Uebungen im Wersbau; schriftliche
und mündliche Uebungen im Uebersetzcn aus dem Deutschen, Exerciticnwöchentlich 1, Memorirübungen.
8 St. Klein schmidt. 2 St. (Lvid.) im S. Handrick, im W. Hertel. — 4) Griechisch:
Grammatik nach Krüger, die Anfangsgründe bis zu den unregelmäßigen Werben, einschließlich § 39; im
1. Halbjahr das Nöthigste, im 2. Halbjahr Ergänzungen; mit schriftlichen Uebungen, gesondert für die
1. und die 2. Abtheilung; dazu, mit specieller Anwendung des grammatischenCursus, Einführung in die
Lectüre, Xenoplloutis Xnah. lil>. V. cmp. 5 ff. und Iil>. VI. oap. 1, 2 und Ilomeii Ldz-ss. IIb. I V.
bis v. 350. 8 St. K lein sch m id t. — 5) Französisch: Grammatik nach Knebel, Befestigung in der
regelmäßigenFormenlehre, die unregelmäßigen Werben; aus der Syntax das Nöthigste, mit Anschlußan
die Lectüre, Lirarles XII. iiv. VII. und VIII. Exercitien und Extemporalien in 2 W. 1. 2 St. bis Joh.
Francke, dann Dörry. — 6) Geschichte und Geographie: vereint mit Gymn.-Ober-Tertia. 3 St.
bis Joh. Michael, dann Dörry. — 7) Mathematik: im S. weitere Ausführung der Proportions-
lehrc und der Lehre von den Dccimalbrüchcn; Geometrie nach Fischer Abschn. 4 und 5 nebst Anhang.
Im. W. die Lehre von den Potenzen mit ganzen positiven Exponenten, Auszichung der Quadratwurzeln,
Buchstabenrechnung;GeometrieAbschn. 1—3, dann Abschn. 5 nebst Anhang u. Abschn. 6. 3 St. Müller. —
8) Naturwissenschaft, im S. Botanik: Wiederholung des Linne'schenPflanzensystems; Ucbungen im
Selbstbestimmenlebender Pflanzen; Einiges vom inneren Bau der Pflanze; Einführung in das natürliche
System; Exkursionen. Im W. Zoologie: Kenntniß des menschlichen Körpers nach seinem inneren Bau;
vergleichende Darstellungen der Hauptformcn des Thierreichs nach Cuvicr. 1 St. Lehmann.

Mete?- Ve?

Cursus einjährig. Ordinarius, bis Joh. der Gymn.lchrer Weber, dann der Gymn.lehrcr Dörry.

1) Religionslehre, vereint mit Gymn.-Tertia. 2 St. Bürger. — 2) Deutsch: Lesen
und Erklaren von Stücken aus Masius und Echtermeyer, mit Uebungen im freien Darstellen und im
Declamiren; grammatischeErläuterungen; schriftliche Aufsätze in 3 W. 1. 3 St. bis Joh. Hertel, dann
Dörry. — 3) Lateinisch: Luesuris de hell. Lull. lil>. I. eup. 1 — 40; Grammatik, Wiederholungen
aus der Formenlehre, aus der Syntax die Casuslehre und das Hauptsächlichste ffibcr den Gebrauch der
Tempora und Modi; schriftliche Uebungen in Exerciticnund Extemporalien in 2 W. 1. 4 St. bis Joh.
Graser, dann Dörry. — 4) Französisch: Llmrles XII. lib. VIII. und I.; Grammatik, Wiederholung
und Ergänzung der Formenlehre und das Nöthigste aus der Syntax; schriftliche und mündlicheUebungen
im Uebersetzcn aus dem Deutschen. 4 St. Dih m. — 5) Englisch: Grammatik, Formenlehre und das
Wichtigste aus der Syntax; Lectüre, Ille Vieur vlXVukekield Llr. XV—XXI. Exerciticn und Extemporalien.
3. St. Dihm. — 6) Geschichte und Geographie: die von Deutschland, speciell von Preußen.
4 St. bis Joh. Müller, dann Dörry. — 7) Mathematik: im S. die Lehre von den Proportionen,
den Rechnungendes bürgerlichenLebens, den Decimalbrüchen, den Gleichungendes 1. Grades mit einer
Unbekannten; Geometrie nach d. Lehrb. Abschn. 1 — 3, II, 12. Im W. die Lehre von den Potenzen mit
ganzen Exponenten,der Ausziehung der Quadrat- und der Cubikwurzeln, Buchstabenrechnung; Geometrie,
Abschn. 1 — 10. 5 St. Weber. — 8) Naturwissenschaften: n) Physik, im S. Magnetismus
und Reibungs-Elcktrizität, im W. Wärmelehre. 2 St. Weber. Ii) Naturgeschichte, im S. Botanik:
Befestigung der Pflanzen-Terminologie, Erläuterung des Linnd'schcnSystems, dabei Uebungen im Selbst¬
bestimmen wildwachsender Pflanzen; Einführung in das natürliche System; Excursionen. Im W. Wieder-
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holung der Naturgeschichte des Menschen; vergleichende Betrachtung des Thierreichs nach seinen Haupt-

sonnen. Genauere Kenntniß der Saugethiere. 2 St. Lehmann. — 9) Zeichnen: die Lehre vom

Grund- und Aufriß; Uebungen, Denkmäler, Gebäude u. s. w. im Grund- und Aufriß zu zeichnen. Per¬

spektivisches Zeichnen. Anfänge im Schattiren mit Kreide und Tusche. 2 St. Lehmann.

Cnrsus einjährig. Ordinarius Gymnasiallehrer Hertel.

1) Rcl ig i onslehre: Aus dem Katechismus Wiederholung des 1., 2. u. 3. Hauptstückes mit

Erklärung des 3. Artikels, dazu Auswendiglernen der einschlagenden Bibelsprüche und bestimmter geistlicher

Lieder; Lesung des Evangeliums Lucä. 2 St. Michael. — 2) Deutsch: Lehre vom Satzbau; orthographische

Regeln; Lesen im Masius; Uebungen im Erzählen und Declamiren; schriftliche Aufsätze in 3 W. 1. 3 St.

bis Joh. Kleinschmidt und Schmelzer, dann Dörrp. — 3) Lateinisch: Grammatik, Ergänzung

der Formenlehre, und aus der Syntax das Wichtigste von der Casuslehre und von den Infinitiv-, Con-

junctiv-, und Participial-Constructionen, Prosodik; Lesung, Eorirel. Nep. Aliltimkes, Plremlstookes, ^.ristiäes,

^kcidiackes, INimenes, cle reZibus, llamilvur, IZairnikml, und ausgewählte leichtere Stücke aus der

poetischen Chrestomathie von Schwarz; mündliches Uebcrsetzen aus dem Deutschen nach Krebs, schriftliche

Uebungen in Excrciticn und Extemporalien wöchentlich, Memorirübungen. 1VSt. Hertel. — 4) Französisch:

Grammatik nach Knebel, Formenlehre bis zu den unregelmäßigen Verben; Uebersctzen aus Knebel's Lesebuch,

schriftliche Uebungen in Exerciticn in 4 W. 2. 3 St. Hertel. — 5) Geschichte und Geographie-

allgemeine Geschichte, mit Hervorhebung der griechischen, römischen und deutschen; Geographisches über die

wechselnden Schauplätze der Geschichte. 3 St. bis Irin. Francke, dann Schmelzer. — 6) Mathematik:

im S. die Lehre von den Proportionen und den darauf gegründeten Rechnungen des gemeinen Lebens;

Geometrie Lehrb. Abschn. 1, 2, 3. Im W. gemeine Arithmetik, Lehre von den Zahlen überhaupt und von

den verschiedenen Zahlensystemen, der Theilbarkcit der Zahlen, den gemeinen und den Dccimalbrüchen; ebene

Geometrie, Lehrb. Abschn. 1—4. 3 St. Müller. — '/) Naturgeschichte, im S. Botanik: Beschreibung

lebender Pflanzen nach ihrem äußeren Bau zur Befestigung der Terminologie; Einführung in das künst¬

liche System, und Anleitung im Bestimmen wildwachsender Pflanzen, mit Excursionen. Im W. Zoologie:

Kenntniß des Menschen nach seinem äußeren und innerem Bau; vergleichende Betrachtung der hervorstechendsten

Formen der Thicrwelt. 2 St. Lehmann. — 8) Schreiben: methodische Anleitung zur Schönschrift.

1 St. Lehmann. — 9) Zeichnen: Pcrspectivisches Zeichnen nach geraden und bogcnlinigen Körpern.

Entwickclung der wichtigsten pcrspcctivischen Gesetze, und Anwendung derselben beim Aufnehmen verschiedener

Gegenstände. Nach Peter Schmid. 2 St. Lehmann.

Cursns einjährig. Ordinarius Gymnasiallehrer Michael.

1) Rcligi onslehre: Biblische Geschichte des Neuen Testaments; aus dem Katechismus, nach

Wiederholung des 1. und 3. Hauptstücks, das 2. Hauptstück, genauere Erklärung des 1. u. 2. Artikels,

mit Auswendiglernen der einschlagenden Bibelsprüche und bestimmter geistlicher Lieder. 3 St. Michael.—

2) Deutsch: Uebungen im Vortrag durch Lesen, Declamiren und freies Erzählen von Gelesenem; schrift¬

liche Aufsätze in 2 W. 1; grammatische Belehrungen. 2 St. Michael. — 3) Lateinisch: Grammatik,

Befestigung und Vervollständigung der Formenlehre, Einführung in die einfachsten Stücke der Syntax;

Lesung in Blume's Lesebuch; wöchentliche Excrciticn und Extemporalien; dabei reiches Wörtcrlerncn. 8 St.

Michael. — Erklärung und Einübung von Memorirstücken. 2St. Hertel. — 4) Französisch: die Anfangs¬

gründe nach Plötz, mit schriftlichen Uebungen. 3 St. Hertel. — 5) Geographie: Europa, und übersichtlich

die außereuropäischen Erdtheile, dabei Anknüpfung geschichtlicher Mittheilungen. 2 St. W eber. — 6) R echn en:

Wiederholung der 4 Grundrechnungsarten mit benannten ganzen Zahlen; Bruchrechnung; Einübung der¬

selben in Beispielen aus der einfachen und der zusammengesetzten Regula-dc-tri. 3 St. im S. Lehmann,

im W. Müller. Geometrische Anschauungs lehre, geometrische Vorbegriffe, Lehre von den Raum-
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formen in einer Ebene. 1- St. Weber. — 7) Naturgeschichte, im S. Botanik: Zergliederung und
Beschreibungfrischer Pflanzen, mit Erläuterung der wichtigsten terminologischen Ausdrücke; Kcnntniß der
wichtigstenPflanzcngattungen aus Torgau's Umgebung; Excursioncn. Im W. Zoologie: Wiederholung
der Naturgeschichtedes Menschen und der Wirbclthiere; Kenntniß einiger Gattungen der Ernsten- und
Gliedcrthicre; Uebungcn im Beschreibenund Vergleichen. 2 St. im S. Lehmann, im W. Müller.
— 8) Schreiben: mit Sexta vereint. 3. St. Brey er. — 9) Zeichnen: Uebungcn im freien Auffassen
gerad- und krummliniger Körper; Zeichnen derselben mit Seitenansichten. Nach Peter Schmid. 2 St. Lch mann.

Kerrt«.
Cursus einjährig. Ordinarius der Candidat und Hnlfslchrer Schmelzer.

1) Neligi onslehrc: Biblische Geschichtendes A. T.; aus dem Katechismus die Einleitung und das
1. und 3. Hauptstück, mit Auswendiglernen der einschlagenden Bibelsprücheund bestimmtergeistlicher Lieder.
3 St. Müller. — 2) Deutsch: Lesen und Erklaren von Gedichten und prosaischenAbschnitten aus
Masius; Uebungcn im Wiedererzählenund im Declamiren; Erklärung der Verhaltnisse des Satzes; ortho¬
graphische Uebungcn; Uebungcn in eignen Aufsätzen, in 2 W. 1. 3 St. bis Inn. Müller, dann
Schmelzer. — 3) Lateinisch: die Formenlehre bis zu den unregelmäßigen Verben, einschließlich einiger
der gebräuchlichsten unregelmäßigen, mit Anwendung derselben im Uebcrsetzenaus dem Lateinischen und dem
Deutschen, mündlich und schriftlich, nach Blume's Elementarbuch; dabei reiches Wortcrlernen. 10 St. bis
Zun. Müller, dann Schmelzer. — 4) Geographie: Vorbegriffe; allgemeineUebersicht der Erdober¬
fläche mit besonderer Hervorhebung von Europa, und weiter von Deutschland und Preußen; Anknüpfung
geschichtlicher Mitthcilungcn. 2 St. Müller. — 5) Rechnen: die 4 Specics in unbenannten und be¬
nannten Zahlen. 4 St. im S. Müller, im W. Lehmann.—6) Naturgeschichte: im S. Botanik,
Behandlung der vorzüglichsten Pflanzen aus Torgau's Umgebung, mit Anleitung zum Beschreibenund Ver¬
gleichen; im W. Zoologie, Beschreibung des Menschen und einiger Säugethiere, Vögel, Amphibien und
Fische, hinsichtlich des äußeren Baues, mit Uebungcn im Vergleichen und Beschreiben. 2 St. im S. Leh¬
mann, im W. Müller. — 7) Schreiben, 3 St. Breyer. — 8) Zeichnen: Uebungcn im Auffassen
geradliniger Körper, und Zeichnen derselben ohne Seitenansichten. 2 St. Lehmann.

In der hebräischen Sprache wurden diejenigen Schüler der Gymnasial-Obcrclassenunterrichtet,
welche Theologie zu studiren beabsichtigen. — 1) Prima: I. Samuel, cap. 17—19; cazi. 1—12; ?s>alm.
145—50, 1—9; dabei Wiederholungund Erweiterung der Formenlehre, und Erklärung der Hauptlehren der
Syntax, mit schriftlichenUebungcn.2 St. Rothmann. — 2)Secunda: Grammatik, die Formenlehre mit dein
Nöthigsten aus der Syntax, mit schriftlichen Uebungcn meist nach Weckhcrlin; Anleitung zum Uebcrsetzen,
aus dem Lesebuch von Gesenius I. Samuel, cap. 20 u. 24. 2 St. Michael.

Für die Schüler der beiden oberen Gymnasial- und Real-Classenbestanden auch ferner die Ucbungen
in besonderen freien Vortragen, für dieGcsammthcit die Uebungcn in gegenseitig ein Unterricht:
die crsteren nur wahrend des Sommerhalbjahrs, monatlich zweimal am Sonnabend nach dem Lections-
schluß; die andren, in welchen durch die Schüler der Oberclassendie der unteren und mittleren, nach be¬
stimmter Vertheilung und unter Aufsichteines Lehrers, in verschiedenen Gegenstanden des öffentlichen Unter¬
richts geübt werden, das ganze Jahr hindurch, wöchentlichzweimal im Anschluß an die Nachmittags-
Lcctionen. Ebenso ward, im Laufe des Jahres und vor den öffentlichen mündlichen Prüfungen am Schlüsse
der Halbjahre, die Anfertigung schriftlicher Classen-Arbeiten in den verschiedenen Sprachen und
Wissenschaften fortgeführt.

Im Singen hatten die Choristen wöchentlich 4, die übrigen Schüler, in 3 Abtheilungengesondert,
3 St. Unterricht bei dem Cantor Brcyer. — Den Turnunterricht crtheilte auch ferner der Gymnasial¬
lehrer Hertel, im Sommerhalbjahr in wöchentlich 4 Stunden für sämmtliche, in zwei Hauptabtheilungen
gesonderte,Schüler, im Winterhalbjahr in 2 Stunden für die Schüler der drei oberen Classen, besonders



zur Ausbildung der Vorturner. — Von der Gunst, den S chw im m-Unterrich t in der wohlcingcrich-
teten und sorgfältig geleiteten Schwimm-Anstalt des Königl. 20. Infanterie-Regiments zu genießen,machte
auch in diesem Jahre eine große Zahl von Schülern mit Eifer Gebrauch, 108 als Frcischwimmerund 85
als Lernende.

Die in den verschiedenen Elasten eingeführtenLehr- und Uebungsbücher waren folgende:
1) Für die Religionslehre: in Ol. VI. u. V. Biblische Geschichten von A. E. Preuß; in

Ol. VI—III. (Ol. u. k ) der Katechismus Lutheri bearbeitet von W. Heuseru. F. Sander; in Ol. II. u. I.
(Ol. u. Ii») Lehrbuch der Religion für die oberen Elasten protestantischerh. Schulen von L. A. Petri.

2) Für das Deutsche: in Ol. VI — III. (Ol. u. II.) Deutsches Lesebuch für höh. Unterrichts-
Anstalten von H. Masius; in Ol. II. u. I. (Ol. u. II.) Leitfaden zur Geschichte der deutschen Literatur
von F. A. Pi schon.

3) Für das Lateinische: in Ol. VI—I. Lat. Grammatik von C. G. Zumpt; in Ol. VI. u. V.
Lat . Elementarbuch von W. H. Blume; in Elaste V. u. IV. Lateinisches Vocabularium von E. Bonne ll,
in Ol. IV. Anleitung zum Lateinischschreiben von I. P. Krebs; in Ol. IV. u. III. II. I. II. Aufgaben
zum Uebcrsetzen ins Lateinische von A. Haacke; in Ol. III. Ol. L. Uebungsbuchzum Uebersetzcn a. d. D.
ins Lateinische von I. v. Gr über; in Ol. III. Ol. V. Aufgaben zu lat. Stilübungen von K. F. Süpslc;
1. Th.; in Ol. V — II. Ol. I-ooi memoriules ecl. Olossrau etc.

4) Für das Griechische: in Ol. III—I. Ol. Griechische Sprachlehre f. A. von K. W. Krüger;
in Ol. III. L. Uebungsbuch zum Uebersetzcn aus dem Griech. ins Deutsche und aus dem Deutschen ins
Griechische von F. Spieß, bearb. von Th. Breiter; in Ol. III. Aufgaben zum Uebersetzcn in das
Griechische von F. Franke, 1. u. 2. Cursus; in Ol. II. u. I. Ol. desselben Werkes 3. Cursus.

5) Für das Französische: in IV., III. Ol. u. II. Ol/) Franz. Schulgrammatik von H. Knebel;
in Ol. V. Lehrbuch der franz. Sprache von C. Plötz, 1. Cursus; in Ol. III. II., II. H. u. I. Ol. u. R.
desselben Lehrbuchs von Plötz 2. Cursus; in Ol. II. u. I. R. Herrig's Aufgaben zum Uebersetzcn aus
dem Deutschen (ins Englische)mit sie Oastres französischen Anmerkungen.

6) Für das Englische: in Ol. III —I. II. Theoretisch-praktischeSchulgrammatikder engl.
Sprache von K. F. Eh. Wagner; in Ol. II. u. I. II. Aufgaben zum Uebersetzcn a. d. D. ins Englische
von L. Herrig.

7) Für Geographie und Geschichte: in Ol. VI —III. (Ol. u. H.) Leitfaden für den Unter¬
richt in der Geographie von H. A. Daniel; in Ol. II. u. I. (Ol. u. II.) Anfangsgründe der Erd-, Volker-
und Staatenkunde von A. v. Roon; in Ol. IV — I. (Ol. u. II.) Grundriß der Weltgeschichtevon
Th. Dielitz; die Schul-Atlanten von Stieler, v. Sydow, v. Licchten'stern und Lange, Adami,
Kiepert, Orbis untistui llesoriptio von Menke.

8) Für Rechnen und Mathematik: in Ol. VI. u. V. Praktisches Rechenbuch von F. A. W.
Diest erweg und Heuser; in Ol. IV—II. (Ol. u. H.) Lehrbuch der ebenen Geometrievon E. H. Fischer,
bearb. von E. F. August; in Ol. IV. u. III. (O. u. II.) Lehrbuch der Mathematik(der gemeinen
Arithmetik) für die mittleren Elasten höh. Lehranstalten von I. A. Grunert; in Ol. II. u. I. (Ol. u. R.)
desselben Verfassers Lehrbuch für die oberen Elasten; in Ol. II. u. I. (-Ol. u. II.) Vcga's Logarithmisch-
trigonometrischesHandbuch herausgegebenvon I. A. Hülsten.

9) Für Naturgeschichte: in Ol. VI. u. V. Leitfaden zu einem methodischen Unterricht in der
Nat urgeschichte von A. Lüben; in Ol. IV., III. Ol. u. III—I. II. Schul-Naturgeschichtevon I. Leunis;
in Ol. III—I. II., II. u. I. Ol. Anfangsgründe der Physik von K. Koppe; in Ol. II. u. I. II. Leitfaden
für den ersten Unterricht in der Chemie von K. Lisi.

10) Für das Hebräische: Grammatik und Lesebuch von W. Gesenius.

») Auch in diesen Elasten ist die Einführung des Plötzischcn Lehrbuches beabsichtigt.
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Die Aufgaben zu den deutschen, lateinischen, französischen und englischen Auf¬
sätzen in den drei oberen Classen der beiden Zweige der Gcsammtanstalt waren folgende:

1) in Gymnasial-Prima. Aufgaben zu den deutschen Aufsätzen, von vr. Francke:
l) Des Lebens ungemischte Freude ward keinem Irdischen zu Theil. — 2) Gang der Handlung in
Schiller's Wollenstem. — 3) In wie fern ist die Natnr ein Tempel Gottes zu nennen ? (Clansur-Arbeit.) —

4) Beschreibung einer Ferienreise. — 5) Uebcr die bewunderungswürdige Ueberlegenheit Europa'S über

die andren Erdthcile. — 6) a) Gang der Handlung in Lessing's Drama Nathan d. Weise. I>) Ueber
den Charakter Nathan's, des Tempelherrn ». s. w. — 7) In wie fern sind Erinncrung und Hoffnung

zwei hohe Guter des Lebens? (Abiturienten-Arbeit.) — 8) Vergleichnng der heißen und der kalten Zone. —
9) Erläuterung des Motto's zu Schiller's Lied von der Glocke: Vivos voco; mortuos plango; lülMira

1'ranAo. — 10) Warum ist Philipp von Macedonien ans dem Kampfe mit den Griechen siegreich

hervorgegangen? — 11) Lobrede ans Colnmbns. — 12) Gang der Handlung in Göthe's Götz von

Vcrlichingcn. — 13) Die Grundzüge des römischen Volks-Charakters, an Beispielen ans der Geschichte

nachgewiesen. (Clausnr-Arbcit.)

L. Aufgaben zu den lateinischen Aufsätzen, vom Dircctor:

I) Drraeratur, lVIiltiaclisns au ^Iremistoelis masora luerint in rempulrlicam msrita. — 2) Rxponatur,

epiomoclo Iloratius Corinnas cksas potsstatem trnxsrit (comparatis maxims (laiin. I. 35, 34. III. 29.)
— 3) Dum lorpiimur, ckriAsrit iuvicka -Iotas: carps cliem guain Minimum crsckula postsro. (Dornt.

Darin. I. II. Clansur-Arbeit.) — 4) Rxplicetur, eprauti momenti luerit, i^uock a Donstantino lVlagno

secles impsratoria Roma Dz-xantium translata est. — 5) Rxponatur, guul virleatur cks II oral! l srickicio

Aravitsr tamc^uam impium ckstsstantis (Darm. I. 3.) illum, <^ni primus mar! vslii aus»» «it. (Clansnr-
Arbeit.) — 6) Rarri sunt 1'oris arma, nisi est consilium ckomi. (Abiturienten-Arbeit.) — 7) loairnas

virginis ^urslianas lalrulas Lclrillerianas arAumsntum sxponatur. — 8) Rxponatur, czuick suckicanckum

viclsatur cks virZinis ^urslianas lalrulas actus rzuarti scena oetava, <p>a poeta loaonam vir^inem

suliito se ex templo proriprentsm Reit. — 9) De Daciti arte Iiistorica r^uas in exorclio annalium

vel a tironilrus lacils percrpiuntur, paucis exponantur. — 19) De Dermanici in coercencla militum

seclitione, cpias Daeiti annalium lilrro primo narratur, pruckentia et constantia. — II) Alaximum iinpsriuzn

est silri impsrars. (Clausur-Arbeit.) — 12) Rxplicktur, lpri laetum riclsatur, veterss Drasci, i^uum

iinmensis Dersarum copüs vinci non potuissent, ut lrrevr a parvas Naceckaniae regilrus suIriAsrentur.
(Abiturienten-Arbeit.)

2) In Real-Prima. Aufgaben zu den deutschen Aufsätzen, von vr. Francke:

1) In wie fern ist der Ackerbau als die Grundlage der menschlichen Bildung zu betrachten? —
2) Bliithen und Hoffnungen. (Eine Vcrglcichung.) — 3) Das Leben eine Reise. — 4) Ueber den

Einfluß des Welthandels aus die Bildung der Völker. (Clausnr-Arbcit.) — 5) Gang der Handlung
in Schiller's Braut von Messina. — tZ) Meine Fcrienerlebnisse. — 7) Ueber die cnlturhistorischc

Bedeutung des Wassers. (Abiturienten-Arbeit.) — 8) Ueber die verschiedenen Arten des RcisenS. —

9) Gang der Handlung in Gothe's Iphigenie. — 10) Lob des Rhcinstromes. — 11) Welche vor-

theilhafte Folgen hatten die Nationalspiele für die Ericchen? — 12) Vcrglcichung der Jahreszeiten
mit den Lebensaltern des Menschen. — 13) Gang der Handlung in Schiller's Maria Stuart. —

14) Welchen Einfluß äußern das Glück und die Noth ans das Leben der Menschen? (Clausnr-Arbcit.)

L. Aufgaben zu den französischen Aufsätzen, von vi. Dihm:

1) Dettrs cks Nonns armes ä uns mens. — 2) Uns incenclis (Description.) — 3) Dnsrrs eis eent
ans entre la Dianes st l'.4nAlsterrs. — 4) Discours cke Dlrristoplrs Dolomlr ä son eguipags revolts.

^ 5) Lupplice cks IIuss et la vengeancs cks ses Partisans. (Abiturienten-Arbeit.) — 9) Dn seuns

Immms consulte par son ami sur les livros c^u'il ckoit lire. (Dettre.) —- 7) l^oel (Description.) —

8) Dsouiclas. (blarration Iiistoricpre.) — 9) Dlo^s eis älarc-.äuröle. — 19) Dsograplris plrz-sr^ue eis

la Drancs. (Clausnr-Arbcit.) — 11) De lmulreur n'est pas ckans 1'opulence. (Clausur-Arbeit.)

l). Aufgaben zu den englischen Aufsätzen, von vr. Dihm:
4) Detter in rvlrielr I conclols xvitli a Rienck vüo Iias lost an uncle. — 2) Dlrs clrisl Isatures ol

sprinZ. (Dsscription.) — 3) Rrlncipal lacts vi tlrs Dunporvcker Dreason. — 4) Do zmutlr. (Rssaz-.)

— 5) Doriolanus, a Epe vi Roman Mal piotza (Llbiturienten - Arbeit.) — 9) .4 z-oun^ Gentleman,
clepartinA to tlrs Rast-Inrlies, taües leavs Rom Iris I'riencl lrz- a letter. — 7) ^ Irirtlr ckaz- ce»

Isüration (Dsseription.) (Clausur-Arbeit.) — 8) Dliaracter ok Rin» lolrn. — 9) l^slson's aclckress

to tlrs crovck ol tlrs Victor^ Irelors tlrs Irattls os 1'ralalAar. — 19) Dolltical ueograplr)' ol Dn-rlanrl.

— 11) Dn Kell-Dsnial. (Clausur-Arbeit.)
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Z) In Gymn a si a l-Se cu ud a. Aufgaben zu den deutschen Aufsätzen, von dem Gymnasial¬
lehrer Hertel:

1) a) Die Schlacht am Trasimenischen See und ihre Folgen. Nach LiviuS. N) Belagerung und Er¬

oberung von Alcsia. Ziach Cäsar. — 2) u) Die Feinbschast des Minncins gegen FabinS, und beider
Versöhnung. Nach Livius. I>) Der Zug der Helvcticr. Nach Cäsar. — 3) Worin zeigte sich besonders

die Größe Alexanders von Makedonien? — 4) Noth entwickelt Krast. (Clausnr-Arbcit.) — 5) Woher
kommt eS, daß manche, obwohl sie niemand Unrecht thnn, doch Feinde haben? — 6) Das Lebe»

Jngnrtha's bis zu seiner Alleinherrschaft. Nach Sallnst. — 7) u) In wie fern kann man ans der

Geschichte Trost schöpfen? b) Vergleich zwischen Jugurtha und Pcrsens. — 8) r>) In der Äloth halt'

ans, in Freud' halt' ein! Ii) Warum ist die Schmeichelei so verabschcuungswürdig? — 9) u) Inhalt
der beiden ersten Aufzuge von Wilhelm Teil. I>) Arnold vom Melchthal. — 10) Daß nur Menschen

wir sind, der Gedanke beuge das Haupt dir; doch daß Menschen wir sind, richte dich freudig empor!

— 11) DeS Marius Leben bis zum ersten Consnlat. Nach Sallnst. — 12) Der Mensch bedarf des Menschen.

(Clansnr-Arbeit.)

L. Aufgaben zu den lateinischen Aufsätzen für die Ober-Secundancr, von dem Prof. Noth mann:

I) Os altera Kpartanorum prrncrpatu narratio. — 2) tllraecornm in -Islam exzre<.litiune». (Clausnr-Arbcit.)

— 3) Uomaa! guuiuncko tlraeciam sudegeriut. — 4) Uellnm InAurtliiiinnr a Netella Akstum.

4) In Real-Secunda. Aufgaben zu den deutschen Aufsätzen, von vi-. Francke:
1) In wie fern ist die Natur eine treue Mutter der Menschen zu nennen? — 2) Beschreibung der Po-Ebene.

— 3) Inhalt von Göthe's Hermann und Dorothea. — 4) Welche Freuden bringt uns der wieder¬

kehrende Frühling? (Clansur-Arbeit.) — S) Licht- und Schattenseiten des Lebens in der Stadt.
(Brief an einen Freund, der auf dem Lande lebt.) — 8) Beschreibung der Umgebungen Torgau's. —

7) Die Entwickelnng der Cnltnr, dargestellt nach Schiller's Spaziergang. — 8) Ucbcr die nachtheiligcn
Folgen der Vergnügungssucht. — 9) Ucbcr die Gefahren und den Segen eines Flusses. — 10) Das

menschliche Leben unter dem Bilde eines Muttertages. — 11) Ucbcr den Ausspruch: Wo rohe Kräfte

sinnlos walten, da kann sich kein Gebild gestalten. (Nach Schiller's Lied von der Glocke.) — 12) Das

Landleben von seiner Licht- und Schattenseite betrachtet. (In Briefform.) — 13) Gott grüßt uns

durch seinen Frühling. (Clausur-Arbeit.) — 14) Ueber die Bedeutsamkeit der Meere.

5) In Gymnasial-Ob er-Tertia. Aufgaben zu den deutschen Aufsätzen, von vi. Handrick:
1) Wodurch erfreut nnS der Frühling? — 2) Cyrns des Jüngeren Kampf gegen seinen Bruder

Artaxerxcs. Nach ck'enoph. Auab. — 3) Einzelne Vorzüge der Thicre vor den Menschen. — 4) Vor¬

theile und Nachtheile, welche das Wandern der Haudwerksburschcn hat. — 5) Meine letzten Hnnds-
tagsferien. — 6) Rede des Klcarchns an seine Truppen, als diese weiter zu gehen sich weigerten. Nach

Tenvph. Anab. — 7) Mein Lebenslauf. — 8) Mitthcilung über die eigenen Verhältnisse oder über

einen merkwürdigen Vorfall in einem Briefe. — 9) Kampf des Reitcrbcfehlshabers Casus Voluscnus
Qnadratns gegen Commius. Nach Cäsar. — 10) Die Gefahren und der Segen eines Flusses. —
Ii) Warum sind uns die Erinnerungen an unsere Kindheit die angenehmste»? — 12) CäsarS Vor¬

rücken gegen die Belger und sein Sieg über dieselben an der Axona. Nach Cäsar. — 13) Wissenschaft

ist besser als Rcichthum. — 14) Böses Beispiel verdirbt gute Sitten.

K) In Gymnasial-Unter-Tertia. Aufgaben zu den deutschen Aufsätzen, bis Joh. von

dem Hülfslehrer Kandidat Müller, darauf von dem Hülfslehrer Candida! Schmelzer:
1) a) Die Bäume der Hauptschmuck einer Landschaft. I-) Der Blinde und der Taube, e) Der Prophet

gilt nichts in seinem Vaterlande. — 2) Zeit ist Geld. — 3) u) Beschreibung einer FcnerSbrnnst.
d) Wer sich gern läßt strafen, der wird klug werden; wer aber ungestraft sein will, bleibt ei» Narr.

(Clausur-Arbeit.) — 4) Rolaud Schildträger (nach Uhland). — 5) Die Schlacht bei Marathon. —

6) Unrecht Gut gedeihet nicht. — 7) Hirlanda (nach Schwab). — 8) Ein Mährchcn (anzuknüpfen
an die Erscheinungen des Winters). — 9) Die Sage vom großb» Teich. — 10) Die Flucht, nach
Göthe's Hermann und Dorothea. — 11) Der Wirth zum goldenen Löwen und seine Familie, nach

G. Herm. u. Dor. — 12) Charakteristik des Apothekers in G- Hcrm. u. Dor.

7) In Real-Tertia. Aufgaben zu den deutschen Aufsätzen, bis Joh. vom Gymnasiallehrer
Hertel, dann vom Gymnasiallehrer Dörry:

1) Der entschlossene Knabe. — 2) Eine Wasscrfahrt. — 3) Eile mit Weile. — 4) Worin besteht
der Nutzen der Schrift? (Clausnr-Arbcit.) — 5) Das Meer. — ti) Ueber die Spiele. — 7) Orgetorir.

— 8) Beschreibung einer (selbstgcwähitcn) Stadt. — 9> Die Eibe. — 10) Erzählung zu dem
Sprichwort: Kenntnisse sind der beste Neichthum. -— 11) Inhaltsangabe und Erläuterung eines serbischen

Gedichtes (der Königssohn Marko). 12) Ueber die Eisenbahnen. — 13) Meine Beschäftigung in

den letzten Schulferien. — 14) Ucbcr Herbarien.
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ü. Verfügungen von den vorgesetzten Behörden.
Von solchen sind hier namentlich zur Kcnntniß der Eltern unsrer Schüler folgende zu bringen.

Auf Grund der hohen Ministerial-Vcrordnung vom 6. November v. I. ist von dem vorgesetzten
Hochlöbl. Kvnigl. Provinzial-Schul-Collegium durch Verfügung vom 21. Februar d. I. die Ferien-
Ordnung für das hiesige Gymnasium neu dahin genehmigt worden, daß: die Oster-Ferien mit dem
Dienstag nach dem Palmsonntag anfangen und am Montag nach der Festwoche enden; die Psingst-Ferien
vom Sonnabend vor dem Feste bis Mittwoch nach dem Feste währen; die Hundstags-Ferien vier Wochen
dauern und mit dem Donnerstage derjenigen Woche beginnen, in welche der 8. Juli fallt; die Michaelis-
Ferien 1^ Woche dauern, vom Donnerstag derjenigen Woche an, in welche der Michaclistag fallt; die
Weihnachts-Ferien mit dem 23. Dccember anfangen und mit dem 6. Januar enden. Außerdem ist der
Geburtstag Sr. Majestät des Königs nach der Schulfeier als Festtag gewährt.

Hinsichtlich der Verpflichtungen an die von dem WohlloblichenMagistrat als Patron verwaltete
Gymnasial-Casse ist durch Verfügung derselben Königlichen Behörde vom 26. Januar d. I. bestimmt
worden: daß die Schulgelder in vierteljahrlicherVorausbezahlung zu entrichten sind; daß jeder be¬
absichtigte Abgang von der Schule ein Vierteljahr vorher bei der Lassen-Rcndantur anzuzeigen ist; daß
für die nach dem Beginn eines Vierteljahres eintretendenund für die vor dem Schluß eines solchen ab¬
gehenden Schüler der Regel nach das Schulgeld für das volle laufende Vierteljahr zu entrichten ist.

e. Chronik des Gymnasiums.
Zuvörderst ist hier nach hergebrachter Weise der am Schlüsse des vorigen Schuljahres in der An¬

stalt begangenen Feierlichkeiten zu gedenken.
Am Palmsonntag den 28. März Abends nach 7 Uhr ward gemäß der Schrödcr'schcnStiftung

der Rede- und Entlassungs-Actus begangen. Es sprachen im Ersten Theile: Grußdorf einen
Prolog, „Erinnerung und Hoffnung," in deutschen Versen; Schulze einen Vortrag in englischer Sprache,
Plre Zreat IIun«e; Graser 1. ein griechisches Gedicht, Ulrich 1. eine deutsche Rede,
„der Mensch auf dem Gebiete der Erfindungen;" Henzc ein lateinisches Gedicht nach Schiller's Bürg¬
schaft, Dionysius et Aloei-us; Jacob eine französische Rede, Oecaclenec; elv clexuis 1er mort
<1<z PIiilijipL II.; Lichtenfels ein deutsches Gedicht in Alcaischen Strophen, „Luther auf der Wartburg;
Haupt eine lateinische Rede, (7reMilu8 VIl. guommlo tnnnissimerejssseoporum liomernorum clominertus
tunelerineirtergeceiit; Fürnrohr ein deutsches Gedicht, „Conradin, der letzte der Hohenstaufen;" die
Abschiedsworte sprach Zimmermann, Worte der Erwiederung Richter 1., beide in deutschen Versen.
Die Vorträge waren eingeleitet und unterbrochen durch Gesänge des Singechors und Instrumentalmusik.
Den Beschluß machte die Entlassung der in dem vorjährigen Programm aufgeführten Abiturienten durch
den Director.

Die stiftungsmäßige Prä mien-Erth eilung erfolgte Tags darauf bei der allgemeinenCensur
und Translocation am 29. März. Es erhielten Prämienbücher: aus 1.(7. (nachdemdie wiederum würdig
befundenen Graser 1., Kunad 1., und v. Funck 1. nur Michaelis v.J. solche erhalten hatten) Bär¬
winkel; aus 11.(7. Todt 1. und Müller 1.; aus 1I.R. Jahn 1. und D i h m; aus III.(7.V. Richter 1.;
aus 111.(7.11. Grulich, Kerstan und Pflaumer; aus IV. Wittig, Todt 2. und Trebsdorf;
aus V. Simon, Karthcuser, Mechel, Flein ming 2.; aus VI. Sti efcl 1., Krüg er, Flügg er.
(Ergänzungswciseward noch zu Weihnachten die Nitzsche'schePrämie an Mchliß aus 111.(7.^. erthcilt).
Ehrende Erwähnung erhielten: aus 1.(7. außer den 3 oben genannten Schülern Grußdorf; aus
1.17. Langhammer; aus 11.(7. Müller 2., Slevogt, Stern 1.; aus I1I.(7.V. Kühne und
Schneider; aus !II.(7.IZ. Mehliß, Unverdorben, Koch; aus 1II.R. Otto, Schröder, Knappe;
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aus IV. Friedemann 2., Lehmann, Meyer, Ludley, v. Biela, Griehl; aus V. Roßbergs,

Hcn tschel, Stephann; aus VI. Wille, Rusche, Schenk, Clauswitz 1. u. 2. und Hofsmann 4.

Für das neue Schuljahr ward, nachdem die Oster-Ferien auf Höhere Anordnung nur vom

Gründonnerstag bis zur Mittwoch nach dem Feste gedauert, die öffentliche Aufnahme-Prüfung Donnerstags

den 8. April gehalten, und Tags darauf der neue Unterrichts - Cursus eröffnet. Zu Pfingsten wurden

der Sonnabend vor und Dienstag und Mittwoch nach dem Feste als Ferientage gehalten. Die Hunds-

tags-Ferien begannen mit dem 15. Juli, und schloffen mit dem 11. August. — Zum Schluß des

Sommerhalbjahres ward Freitags dem 24. September die öffentliche Prüfung abgehalten, an welche des

Nachmittags der Entlassungs-Actus anschloß. Bei diesem trugen vor: Ulrich 1. als Prolog ein deutsches

Gedicht, „Der Jüngling in der Stille der Schule und in dem Strome der Welt;" Kunad 1. ein lateinisches

Gedicht, Alors Eaesuris; Petri eine deutsche Rede, „Huß in Kostnitz"; Graser 1. eine lateinische Rede,

-Alexunäer- N. et Alupoleon I.; v. Funck ein französisches Gedicht, Im mort lle Plleinistoele; Roßberg 1.

ein deutsches Gedicht, „Luther in Worms"; Driesemann eine englische Rede, veutli okAlelson; Gruß¬

dorf Worte des Abschieds, und Thiemc 1. die Erwiederung, beide in deutschen Versen. Worauf die

Entlassung der unten genannten Abiturienten erfolgte. Mit den Vorträgen wechselten angemessene Gesänge des

Singcchors. — Tags darauf erfolgte der Schluß-Act mit der allgemeinen Censur und der Translokation.

Die Michaelis-Ferien währten darauf vom 26. September bis 3. October. — Am Montag den

4. October erfolgte die öffentliche Aufnahme-Prüfung für das Winterhalbjahr, Tags darauf die Eröffnung

des Unterrichts-Cursus. Die Weihnachts-Fcrien begannen mit dem 23. December und endeten mit

dem 5. Januar. Uebcr den bevorstehenden Schluß des Schuljahres das Nähere unten.

In dem Lehrer-Collegium erfolgte mehrfacher Wechsel. Nachdem vor Ostern, wie das vorjährige

Programm berichtete, der I)r. Schulze der Anstalt durch den Tod entrissen worden, und darauf der

Schulamts-Candidat Ebeling mit Beendigung seines Probejahres, während dessen er zugleich, und mit

sichtlichem Erfolge, eine ordentliche Lehrstelle mit dem Ordinariate in der Sexta versehen hatte, an das

Lyceum in Wernigerode übergegangen war, schied am 1. Mai der Inhaber der 7. Lehrstelle Herr Karl

Franz Giesel aus der Anstalt, um das Nectorat an der Stadtschule zu Delitzsch zu übernehmen, welche

unter seiner Leitung eine höhere Entwickelung erfahren sollte. Derselbe, früher Zögling des hiesigen

Gymnasiums, hatte demselben seine Dienste 8H Jahr gewidmet und mit einem liebevollen Eifer und Fleiß,

welcher in gleichem Maaße der sittlichen Erziehung wie der wissenschaftlichen Bildung der Jugend zugewandt

war und in beiden Beziehungen der Anstalt um so reicheren Segen gebracht hat, da seine Thätigkeit nicht

minder durch wissenschaftliche Gründlichkeit als durch Reinheit und Tiefe der Gesinnung getragen war.

— Zum Ersatz dieses dreifachen Abganges traten ein: im Anfang des Aprils der Schulamts-Candidat

Friedrich Ottomar Müller, gebürtig aus Torgau, gebildet auf dem hiesigen Gymnasium und den

Universitäten zu Halle und Güttingen, welcher bei Abhaltung seines Probejahres zugleich eine ordentliche

Lehrstelle versah; im Anfang des Juni der damals noch im ersten Stadium zur Candidatur begriffene

Philolog Karl Heinrich Theodor Schmelzer, gebürtig aus Derenburg bei Halberstadt, ein Zögling

des Domgymnasiums zu Halberstadt und der Universitäten zu Berlin und Halle, welcher nachmals seine

Prüfung bestand und darauf in gleichem Verhältnis wie der Vorgenannte an der Anstalt fortwirkte; endlich

im August der bis dahin an der Stadtschule zu Rathenow als Subrector angestellt gewesene Karl

August Albert Dörr y, gebürtig aus Nossow bei Stargard, ein Zögling des Gymnasiums zu Stargard

und der Universität zu Breslau. — Die 7. Lehrstelle ward hierauf dem Gymnasiallehrer Michael verliehen, und,

während der vi-. D i h m in der 8. verblieb, die 9. und 19. den Gymnasiallehrern Dvrry und Weber erthcilt.

Durch die treue Bereitwilligkeit der älteren Mitglieder des Lehrer-Collegiums, auch den außerordentlichen

Bedürfnissen der Anstalt nach aller Kraft zu genügen, ward jeder erhebliche Nachtheil verhütet, mit welchem

in dem ersten Vierteljahre der Mangel an Lehrkräften für einzelne Classen und Lehrgegenstände drohte.

Die alten heilsamen Ordnungen der Anstalt sind auch ferner aufrecht erhalten worden, und haben

sich fortgehend bewährt. Der Geist der Jugend war auch in diesem Jahre im Ganzen ein recht erfreulicher:

ebenso der Gesundheitszustand.
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Die Feier des heiligen Abendmahls ward von den Lehrern und Schülern der Ansialt am Bußtag

und am Reformationsfesi begangen. Die vorbereitende Andacht hielten Tags vorher die Collegen Giesel

und vr. D ih m. — Am 45. October ward das Gcburtsfest Sr. Majestät des Königs sonst in gleicher

Feier wie bisher begangen, aber wiederum mit srommer Fürbitte bei der andauernden Heimsuchung des

geliebten Landesherrn: die Festrede hielt vi-. Handrick. Am 22. Marz aber stierte das Gymnasium

auch das Gcburtsfest Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen von Preußen, unter dessen Regentschaft jetzt der

Segen auf dem Baterlande ruht: die Festrede siel hier dem vi-. Francke zu.

Besuch aus der Mitte der vorgesetzten Hohen Behörden wurde der Anstalt in diesem Jahre mehr¬

fach zu Theil: am 29. Mai seitens des Herrn Ober-Präsidenten v. Witzleben, vom 19. bis zum

21. August von dem Herrn Provinzial-Schul-Rath vi-. Wen dt, am 17. September von dem Herrn

General-Superintendenten v. Lehn er dt. Sämmtliche Herren nahmen genaue Kenntniß von den inneren

Verhältnissen der Anstalt, und wirkten mit hoher Theilnahme zu deren Heil. Am 28. März d. I. beehrte

der Herr Provinzial-Schul-Rath vi-. Mendt die Anstalt noch einmal, um die Maturitäts-Prüfung,

welche zu Michaelis unter dem Vorsitz des örtlichen Königlichen Commissarius Herrn Superintendent

Hauptmann abgehalten worden war, für den Oster-Termin seinerseits zu leiten. Ucber die Erfolge

beider Prüfungen ist unten berichtet.

v. Statistische Nachrichten.
I. Uebersicht der Frequenz-Verhältnisse.

Im Sommerhalbjahr 1858.
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im Winter-
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^ 263.

Unter den Schülern des Winterhalbjahres sind 261 dem evangelischen, 2 dem römisch-katholischen Glaubcnsbekcnntniß

zugehörige: einheimische sind darunter 161; solche, deren Eltern auswärts wohnen, 162.

II. Die Maturitäts-Prüfung haben in diesem Zahre 10 Zöglinge der Gesammtansialt bestanden,

und zwar zu Michaelis:

H,. Die Gy mn asial-Pri maner:

1) Moritz Wilh elm Gr ußdors, gebürtig aus Trossin bei Dommitzsch, 20 Jahr alt, evangelischer

Confession, ein Sohn des verstorbenen Mühlenbesitzcrs Herrn Grußdorf zu Trossin. Derselbe war Schüler

der Anstalt 7 I., in der Prima 2 I., und studirt Theologie in Halle.

2) Johann Bernhard Graser, gebürtig aus Guben, 17H Jahr alt, evangelischer Confession,

ein Sohn des unterzeichneten Berichterstatters. Derselbe war vorher 4 I. Schüler des Gymnasiums zu

Gubcn, darauf 4^ I. des hiesigen Gymnasiums, und saß in der Prima 2 I.; er studirt Theologie und

Philologie in Berlin.



3) Friedrich Karl Gottfried Kunad, gebürtig aus Kauklitz bei Weigern, 18H I. alt,
cvangcl. Confession, ein Sohn des Gutsbesitzers Herrn Kunad zu Kauklitz. Dieser besuchte das hiesige
Gymnasium 6^ I,, und saß in der Prima 2 I.; er studirt in Halle Mathematik und Philologie.

4) Reinhold Adalbert Roßberg, gebürtig aus Schildau, 21H I. alt, evangel. Confession,
ein Sohn des Schullehrers Herrn Roßberg d. Z. in Neukirchen bei Halle. Er war Schüler der Ansialt
9^ I., in der Prima 2 I., und studirt in Halle Mathematik.

5) Georg Otto Ulrich, gebürtig aus Torgau, 20 I. alt, evangel. Confession, ein Sohn des
Kaufmanns und Senators Herrn Ulrich zu Torgau. Er genoß den Unterricht der Anstalt 1k I., in der
Prima 2 I., und widmet sich dem Studium der Bergwissenschaften.

6) Karl Friedrich Albert Petri, gebürtig aus Weßnig bei Torgau, 19 I. alt, cvangcl.
Confession, ein Sohn des evangel. Pfarrers Herrn Petri zu Weßnig. Dieser war 8 I. Zögling der Anstalt,
davon 2 I. in der Prima, und studirt Theologie in Halle.

'7) Louis Richard Johannes v. Funck, gebürtig aus Hcrzberg, 17H I. alt, evangel.
Confession, ein Sohn des Königlichen Rcgierungs-Rathcs Herrn v. Funck d. Z. zu Torgau. Derselbe war
auf unsrcr Schule 8^ I,, in der Prima 2 I., und studirt Rechts- und Camcralwissenschaftenzunächst in
Heidelberg.

L. Der Neal-Primaner:
8) Otto Franz Ludwig Driesemann, gebürtig aus Dommitzsch, ITH I, alt, evangel.

Confession, ein Sohn des Königl. Vermessungs-NcvisorsHerrn Driesemann zu Torgau. Er war Zögling
unserer Anstalt 8 Z. und saß in der Real-Prima 2 I.: er hat sich dem Postfache gewidmet.

Zu dem gegenwärtigen Oster-Termin haben die Prüfung bestanden
Die Gymnasial - Primaner:

9) Karl Wilhelm Thieme, gebürtig aus Lebusa bei Dahme, 21^ I. alt, cvangcl. Confession,
ein Sohn des evangel. Pfarrers Herrn Thieme zu Lebusa. Derselbe war auf dem hiesigen Gymnasium
'7 I., in der Prima 2 I., und wird Theologie studiren in Halle.

10) Richard Bärwinkel, gebürtig aus Dalmin bei Pcrlebcrg, 18^ I. alt, evangel. Confession,
ein Sohn des Superintendenten Herrn Bärwinkel zu Dalmin. Dieser besuchte die hiesige Anstals sH I.,
die Prima 2 I., und gedenkt Philologie zu studiren, zunächst in Bonn.

Von dcn 8 Michaelis-Abiturientenwurden Graser, Kunad und v. Funck von der mündlichen Prüfung
entbunden, und Driesemann erhielt daß Zcugniß der Reife mit dem Prädicat „Vorzüglichbestanden". Von
dcn Ostcr - Abiturientenward Bärwinkel, obwohl er wegen der geringen Zahl der Examinandender münd¬
lichen Prüfung mit unterzogen wurde, der Entbindung von dieser, welche vorher beantragt war, von der
Commission auch nach der Prüfung und protokollarisch als würdig erkannt.

III. Sonstiger Abgang von der Schule. Vom Anfang bis zum Schluß des Sommerhalbjahres
sind abgegangen:aus VI. N. Stolze zum Müllcrgcwcrbe; aus V. G. v. Griesheim in Privat-
Pcnsion, D. Flügger mit den Pflegeeltern nach Stettin, A. Niedner mit der Mutter nach Halle; aus
IV. O. Thärigen zur Landwirthschaft,M. Magnus mit den Eltern nach Schweidnitz, O. Fahr zum
Seedienst; aus Ill.H. H. v. Bentivcgni in Privat-Vorbereitung zum Militär, K. Nenner zur Kauf¬
mannschaft, W. Dcichgräber zum Forstfach, L. v. Bicla in Privat-Vorbereitung zum Militär, E. Trebs¬
dorf mit den Eltern nach Dessau; aus III.K.1I. Th. Beierle zur Kaufmannschaft; aus III.Cl.^. P. Arndt
nach Schulpforta, W. Pflaumer auf das Gymn. in Wittenberg; aus II.II. F. Bernhardt zum
Forstfach;aus II.Cl. F. Francke zur Kaufmannschaft, Th. G enscl (unfreiwillig)unbestimmt,F. R eitzc n-
stein zur Landwirthschaft,Th. Schlott zur Kaufmannschaft;aus I.k. O. Langhamm er zum Ad-
ministrations-Subalterndienst, M. Hcelemann zur Kaufmannschaft, P. Sommer zur Landwirthschaft,
N. Graß und O. Freinzker zur Kaufmannschaft;aus I.Cl. E. Richter zur technischen Chemie;
H. Koch zur Buchhandlung, O. Band auf das Gymnasium in Wittenberg.

Im Winterhalbjahre sind abgegangen:aus V. P. Kieß auf d. Gymn. zu Cotbus; aus
IV. O. Schröder zur Kaufmannschaft, Th. Lein scr zum Nadlergcschäft; aus Ulli. K. Ziegler auf
das Seminar zu Elsterwerda; aus III.Cl.L. K. Witt ig zur Landwirthschaft; aus III.Cl.TV A. Grulich
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nach Schulpforta; aus Il .6. Koßling auf die Gewerbeschule in Potsdam, M. v. Lichtenberg zum

Militär, H, Reußner auf d. Gymn. zu Luckau. — Weiter werden noch abgehen: aus V. G. Kunert

zur Kaufmannschaft, R. Hoffmann desgl., H. Augustin desgl.; aus IV. P. Sauerteig auf die

Realschule zu Halle, E. Rößler zur Kaufmannschaft, G. Rößler zum Forstfach; aus III .1I. A. Todt

zur Kaufmannschaft, A. Sickert desgl., E. Hoyer desgl., I. Barth desgl., O. Ernst desgl.; aus
Ill.l^.IZ. W. Hausse zur Landwirthschaft; aus III .Cl.^. Th. Gclpke zur Landwirthschaft, O. Unver¬

dorben zur Kaufmannschaft, desgl. H. Schncider u. O. Kayser, H. Schw arznecker zur Landwirth¬

schaft; aus II.K. H. Hoyer u. H. Marx zur Kaufmannschaft; aus II.Lt. H. Flemming auf d. Gymn.

zu Wittenberg, L. Friedemann zur Thierarzeneikundez aus I.II. H. Dihm mit den Eltern auf die

Realschule zu Perleberg.

IV. Verzeichniß der Schüler des Winterhaldjahres 1858/5N.

Name. H e im a th.
(Wohnort dcr Eltern.)

Name. H eimath.

I) »I'iiiu»,

OrU». I.

Thieme 1 .
Bärwinkel

Hasemann 1
Schumann 1
Rößlerl .
Schiering .

Bärcnsprung
Müller 1 .
Slevogt .
Hoffmann 1
Todt 1 . .

Kupfer . .
Graser . .
Schneider 1

Lebusa b. Dahme.
Dalmin b. Perleberg.
Torgau.
Herzberg.
Steuerstadt b. Schweinitz.
Zwiesigkow b. Jessen.

lZriln. 2,

Belgern.
Liebenwcrda.
Torgau.
Süptitz b. Torgau.
Düben.
Schmiedeberg.
Torgau.
Schmiedeberg.

A) ürnl - I'r liir».

Oriln. 2.

Jahnl i Torgau.
Hoffmann 2 . . . . i Süptitz b. Torgau.
Leidolph ! Ortranl.
Dihm i Torgau.

Dietz. >
Rättig
Seyfert
Müller 2
Stern 1
Hasemann 2

Francke1 .
Reußner .
Rothmann
Koßling .
Hoffmann 3
Rupp . .
Kieß 1 . .
Flemming 1
K retz schman
Hauptmann
Graß 1 . .
Friedemann 1

Orüii. I,

Magdeburg.
Torgau.
Saathain b. Elsterwerda.
Liebenwcrda.
Klitzschcn b. Torgau.
Torgau.

Oriln. 2.

Torgau.
Liebenwcrda.
Torgau.
Scnftcnbcrg.
Torgau.
Eilcnburg.
Senftenberg.
Torgau.
Belgern.
Torzau.
Awethau b. Torgau.
Patschwig b. Schmiedeberg.

Paulack 1 . .
v. Lichtenberg
Hensoldt . .
v. Bömcken .
Kühne . . .
Richter t . .
Schlott. . .
Schillinger 1
v. Waldau
Schneider 2 .

Ruhland.
Torgau.
Torgau.
Brandenburg.
Plossig bei Prettin.
Pölbitz b. Dommitzsch.
Rotta b. Wittenberg.
Schweinitz.
Torgau.
Ruhiand,

4)

Orckn. I.

Hoher 1 . .
Marr 1. . .
Schlipphacke

Herzberg.
Torgau.
Prettin.

2.

Krüger 1 . .
Schröder 1 .
Thicme 2 . .
Geisenhepner

Aschakau b. Torgau.
Dommitzsch.
Lebusa b. Dahme.
Prettin.

Schwarzneckcr
Gelpkc 2 .
Schneider 3
Violet . .
Koch 1 . .
E bcrmann

Jähnichen.
Rost . . .
Schladitz .
Flachßl .
Graß 2 . .
v. Mosch .

0 r cl n. 1.

Gelpkc 1 Dommitzsch.
(Grulich) Eisnig b. Torgau.
Kerstan Nuhland.
Mchliß Torgau.
Schumann2. . . . Torgau.
Richter2 Plossig b. Prettin.
Aiegler 1 . . . . . Ruhland.
Unverdorben . . . Dahme.
Werner ..... Wildenhain b. Torgau.
Kayser Sülsdorf b. Torgau.

Orü». 2.

Repitz b. Torgau.
Dommitzsch.
Torgau.
Annaburg.
Aschakau b. Torgau.
Torgau.
Düben.
Dommitzsch.
Schmiedeberg.
Schlichen.
Awethau b. Torgau.
Torgau.
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Kröbel . . . .
Rich ter 3 . . .
Zuckschwerdt .
Steinhardt. .
».--Wietersheim

Torgau.
Hohenlcipisch b. Elstcrwerda.
Schmiedeberg.
Torgau.
Torgau.
- Iiitci'- lerliit.

vi-iln. I.
Wittig . .
Ebcrhardt
Meyer . .
Bücke 1. .
Bücke 2. .
Rittler. .
Sickertl .
Zetzsch 1 .
Walther .

Ludley ....
Hollmig . . .
Metzrath . . .
Bachler . . .
Goßmann. . .
Giegold . . .
Griehl ....
Mann schätz . .
Stern 2. . . .
Gr. v. Schmettau
Müller 3 . . .
Moritz ....
Herwig. . . .
Francke 2 . . .
Roßberg . . .
Hausse ....
Flemming 2 . .
Scheide mantel
Barth 2 . . .
Döring....
v. Schaper . .

Caßdorf b. Mühlberg.
Torgau.
Aschakau b. Torgau.
Großtrebcn b. Prettin.
Großtrcben b. Prettin.
Torgau.
Torgau.
Prettin.
Torgau.

OI' cl n, 2,
Dautzschen b. Prettin.
Torgau.
Liebenwerda.
Döhlen b. Torgau.
Düben.
Görden b. Elsterwerda.
Zinna b. Torgau.
Thammenhainb. Würzen.
Hcrzberg.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Eilcnburg.
Torgau.
Schweinitz.
Schildau.
Plossig b. Prettin.
Kröppen b. Ortrand.
Torgau.
Mühlberg.
Liebenwerda.

R o ß in e y e r
T ° d t 2.
Marx 2.
Wolle 1.
Sickert 2
Ernst 1 .
Karl2 .
Lehmann 1 .
Friede mann 2
Aiegler 2 . .
Großmann 1
Herold. . .
Hoyer 2 . .
Deutsch mann

Slominsky
Bree. .
Barth 3
Ludwig
Martin
Jahn 2 .
Mann 1
Simon .
Große 1.
Ernst 2 .

7) lit ttl -
t) I- il n. I.

Weigern.
Düben.
Jbitz b. Bromberg.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Patschwig b. Schmiedebcrg.
Hcrzberg.
Äudcnhain b. Schildau.
Hcrzberg.
Hcrzberg.
Holzdorf b. Schweinitz.

E r ckII. 2,
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Wittenberg.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Dahme-
Schließen.

Namen. H e imath.

Brandis .
Richter 4 .
Sauerteig
Schröder 2
Lichtenfels
Pietz sch 1 .
Wagner 1.
Ulrich . .
Sch irrmcistc
Barth 4 .
Rößler 3 .
Schillingcr
v. Funck. .
Hentschel .
Pau lack 2 .
v. Briefen
Otto 1 . .
Kartheuser
Mechel . .
Bertram .
Junge . .
Scmmt. .
Köhler . .
Hirsch . .

Hasemann 3
Uschncr.
Schreiber
Röthing
Wagner 2
Junker .
Stephan»
Winkler
Bormann
Rehse .
Wilke 1.
Eppner.
Hönecke
O tto 2 .
Thörmer
Schmidt
Freygang
Lemser .
Höpfel .
Zander .
Böttcher
Tinney 1
Rößler 3
Schenck.
Schlebach

Clauswitz 1
Rusche . .
Stelzner .
Clauswitz 2
Kieß 2 . .
Kunert . .
Stiefel 1 .
Protz. . .
Wolle 2 .
Wagner 3
Krcitlow .

8)
Eick >>. I.

Dommitzsch.
Hohenlcipischb. Elsterwerda.
Eilcnburg.
Torgau.
Torgau.
Costa b. Düben.
Torgau.
Torgau.
Dommitzsch.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Boragk b. Mühlbcrg.
Ruhland.
Torgau.
Herzberg.
Döbern b. Torgau.
Jessen.
Paschwig h. Eilenburg.
Torgau.
Awcthau b. Torgau.
Dommitzsch.
Hohenlcipischb, Elstcrwerda.

O I il II. 2.
Torgau.
Torgau.
Ammelgoßwitzb. Belgcrn.
Dommitzsch.
Mockritz b. Torgau.
Schweinitz.
Martinskirchenb. Belgern.
Mühlberg.
Liebenwerda.
Großtrebcnb. Prettin.
Sitzcnroda b. Schildau.
Torgau.
Torgau.
Brücke b. Prettin.
Torgau.
Döbern b. Torgau.
Liebenwerda.
Liebenwerda.
Strelln b. Eilcnburg.
Dommitzsch.
Torgau.
Torgau.
Gräfendorfb. Torgau.
Torgau.
Hcrzberg.

N) Hiriutrr.
o r il n. l.

Torgau.
Kranichau b. Torgau.
Greudnitz b. Dommitzsch-
Torgau.
Senftenbcrg.
Dommitzsch.
Torgau.
Dötlingen b. Elsterwerda.
Torgau.
Großtrcben b. Prettin.
Torgau.
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Na m e n. H c i m a t h.

Zetzsch 2 .
Krüger 2 ,Wille . ,
Augustin .
Große 2 .
Winklcr 1

Prettin.
Tüßnitz b. Pretzsch.
Torgau.
Hcrzberg.
Plossig b. Prettin.
Presse! b. Düben.

tu »ad Kauklitz b. Mühlberg.
Hoffmann 4 .... : Schmiedeberg.
Neupert . . . . . > Köln.
Lessing
Thärigen
Neumüller .
Tinncy 2 . .
Flachs 2 . .
Großmann 2
Hoch auf . .

Liebenwerda.
Döbern b. Torgau.
Dommitzsch.
Torgau.
Schlicbcn.
Jessen.
Ahlsdorf b. Schönewalde.

Orün. 2.

Ludley 2 . Dautzschenb. Prettin.
Heinricy 1 . . . . Schmicdeberg.
Wilke 2 Sitzenroda b. Schildau.
Schwcrdt Liebenwerda.
Voigt Postberga b. Herzberg.
Hoffmannu .
Barack . . .
Griehl2 . .
Rasch . . .
Boldt . . .
Janecke 1 . .
Passow . . .
Scharsich . .
Pctzsch2 . .
BrctschneiderSanne . . .
Krug. . . .
Hude mann .
Schneider 4 .
Kohl. . . .

Dommitzsch.
Prettin.
Lebien b. Prettin-
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Sitzcnroda b. Schildau.
Lauchstädt.
Costa b. Düben.
Torgau.
Stendal.
Großtreben b. Prettin.
Torgau.
Torgau.
Torgau.

N a m e n H e i m a t h.

Krämer : Torgau.
GelpkeZ Dommitzsch.

t«)

Aschiesing .
Flügel. . .
Wcnck . . .
Stiefel 2 . ,
Winklcr 2
Koch 2 . . .
Mendt . . >
Schönfeld
Jahn 3 . . .
Hoffmann 6 ,Handrick . .
Brandt. . .
Karl 2 . . .
Nauck . . ,
Jentzsch. . .
EberHardt 2
Paul. . . .
Langöhr .
Otto3 . . .
Mann 2 . .

Orclu. I.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Eilcnburg.
Ischakau b. Torgau.
Hohcnllipisch b. Elsterwerda.
Torgau.
Schweinitz.
Dommitzsch.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.

Uiü». 2..
Krug 2 j Großtrebcn b. Prettin.
Dunzelt . . . . . > Torgau.
Buch er ^ Torgau.
Hey er ' Torgau.
Winckelman »
Pöhler . . .
Karl 3 . . .
Janecke 2 . .
Heinricy 2 .
Röder . . .
Michaelis. .

Herzberg.
Torgau.Torgau.
Torgau.
Schmiedcberg.
Torgau.
Schlieben.

III. Unterrichtsmittel.

2^. Die Schul-Bibliothek erhielt folgende Vermehrung:

4) an Geschenken a) von dem vorgesetzten Hohen König!
für Mathematik, Bd. 54 n. 55. — 2) Rheinisches
3) Oviclii 4'ristiu ecl. lkwer«.

!i) von dem Dircctor der Köllig!. Ritter-Akademie zu Liegnitz Herrn Prof.
besondrer Liebe und Treue dem hiesige» Gymnasium, der früheren vieljährigen

Minister in Mi 4) Erclle's Journal

Museum für Philologie, Bd. 4 2. u. 43. —

Dr. Sauppe das in

Stätte seiner reich ge¬

segneten Wirksamkeit, mit gewidmete treffliche Werk: Themen zu la tei n ischen A u fsä tz en für die

oberen Klassen höherer Lehranstalten (in einem Pracht-Exemplar).

c) von einem ehemaligen Zögling des hiesigen GhmnasiumS die von ihm unter dem augenonimcucn

Namen P.E. L. L o ts verfaßte schöne deutsche Uebersetzung von V i rg i l's A e u c i d e, 2. Aufl. Leipz. 4853.

(Der Herr Verfasser wollte auch bei dieser Schenkung seinen wahren Namen nicht offenbaren.)

2) durch Ankauf n) aus dem Klügelscheu Legate: 1) (mrmina Homerica. eck. Imm. Lelrlrer

5ol. I. II. 1858. — 2) IZustutliii Eoiiimenturii in Ilomeii Iliaclsm et Oüz-sseam, cilm luclics N.
Osvnrli. '4'om. I—VII. — Z) Isusti Iloratiuni ser. ser-lnire. — 4) Hiüliotlieekl scrizztorum cln88icoilnn

et latinorum von W. Engelnianu. — 5) Aug. Böckh's gesammelte kicilie Schriften. —' k) Georg

Curtius, Gruudzüge der griechischen Etymologie, 4. Th. — ?) L. Prell er, Römische Mythologie.

^ 8) I. C. F. Schaub's gesammelte Schriften, herausgeg. von F. A. Eckstein. — 9 — 44) die
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lateinischen Sprachlehren von F. Schult; 4. AuSg. und von Borger 3. Ausg. — 12) I. und
W. Grimm, tcntschcS Wörterbuch, Bd. 2, Lief. 6. — 13) Geschichte Englands von R. Pauli,

5. Th.— 14) Encyklopädie der Wissenschaften von Ersch und Grnbcr, I. 67. — 15—16) Jahn'S
neue Jahrbücher und Zeitschrist für Altertumswissenschaft, Jahrg. 1857.

b) aus der Gla scw a ldscheu Stiftung: 17) Berg Haus, Physikalischer AtlaS (Resitilgnng
der bisherigen Abschlagszahlungen). — 18) Ritter'S Erdkunde, 18. Th., 3. Buch, 1. Bd. —

19) Gcrviuus, Geschichte des 19. Jahrhunderts, 3. Bd. — 20) Ernst CurtiuS, Griechische

Geschichte, 1. Bd. — 21) Lewis, Untersuchungen über die Glaubwürdigkeit der altröniischcn Geschichte,
übers, von Licbrecht, Bd. 1. u. 2.

L. Für die Schüler-Lesebibliothek wurden folgende Bücher angeschafft:

1) Hoffmann, Jugendfreund 1858.— 2) Nieritz, Jngcndbibliothck 1853. 6 Bde. — 3) Berg-

Haus, Was man von der Erde weiß. 23—28. Lies. — 4) Klctke, Aus fernen Zonen. (Fortsetzung
der Reise des Prinzen Adalbert von Preußen.) 12 — 24. Lief. — 5) Pertz, die Gcschichtschreibcr

der deutschen Borzeit. 35 — 37. Lief. — 6) Förster, Preußen's Helden. 121 —130. Lief. —
7) Firmen ich, Gcrmanicn's Bölkerstimmcu. 22. Lief. — 8) Petermann, Geographische Mit-

theilnugen 1858. 1 — 12. Heft. — 9) Kurz, Geschichte der deutschen Literatur. 33 — 36. Lief. —

10) MasinS, die gestimmten Naturwissenschaften. 14—25. Lief. — 11) Barth, Reisen in Afrika.

4. u. 5. Bd. — 12) Göbcl, Bibliothek gediegener französischer Werke. 4 Bde. — 13) Düutzer,
Erläuterungen zu den deutschen Classikern. 11—13. Heft. — 14) Grube, Taschenbuch der Reisen.
2. Jahrgang. — 15) Gödecke, Grundriß zu der Geschichte der deutschen Literatur. 2. Bd. Schluß.

16) Menzel, Deutsche Dichtung. 1—16. Lief. — 17) Ungewitter, Die Preußische Monarchie.

1—10. Lief.— 18) Bcrghaus, Deutschland und seine Bewohner. 1—4. Lief. — 19) Eervinus,

Geschichte des XIX. Jahrh. 3. Bd. — 20) Schwcg ler, römische Geschichte. 3. Bd. — 21) Kloben,
Handbuch der Erdkunde. 1. Bd. — 22) Bischer, Erinnerungen u. Eindrücke ans Griechenland. —

23) Schaub, gesammelte Schriften. — 24) Beck, Geschichte der Griechen und Römer. 3. Aufl.—

25) Kutzucr, Geographische Bilder. 2 Bde. — 26) Schubert, vermischte Schriften. — 27) Fix,

Uebersichten zur äußeren Geschichte des preußischen Staats. —> 28) Tiedge's Leben und poetischer

Nachlaß. 3 Bde. — 29) Glau brecht, die Hcimathlosen. — 30) Forster, Friedrich Wilhelm,
der große Chursürst. — 31) Prutz, neue Gedichte. — 32) Kopp, römische Literaturgeschichte und

Altcrthümer. — 33) Erdmanu, Borlesuuge» über akademisches Leben u. Studium.— 34) Töpper,
historisch - comparativc Geographie von Preußen. — 35) Wohlfarth, Philipp Mclanchchon. —

36) Michclct, das Insekt. — 37) Findel, die klassische Periode der deutschen Nationallitcratur.

— 38) Pcschcl, Geschichte des Zeitalters der Entdeckungen. — 39) H ei n ze lma n n, das deutsche

Baterland in Reiscbildcrn n. Seizzeu. 1. Bd. — 40) Fischer, die Selbstbekenntnisse Schillcr's. —

41) Klüpfel, Gustav Schwab's Leben und Wirken.— 42) Grube, Biographie?» ans der Natur¬

kunde.— 43) Wagner, das Buch vom Feldmarschall Radetzky. — 44) Prellcr, römische Mythologie.

— 45) Horn, die Spinnstubc für 1859. — 46) Ahrcns, Abriß einer genealogischen Geschichte der

Staaten. — 47) Lewes, Eöthe'S Leben und Schriften. 2 Bde. — 48) Hoffmann, Erzählungen

für die Jugend. 5 Bdchcn. — 49) Birnbaum, das Wasser u. seine Quellen. — 50) Wägncr,
Hellas. 2 Bde. — 51) Gelzer, die neuere deutsche Nationalliteratur. 1. Bd. — 52) Gerstäcker,

Richtcr's Reisen. 5. Aufl. 3 Bde. — 53) CoutelIc, Pharus am Meere des Lebens. — 54) Scinccke,

der christliche Glaube. — 55) Hartwig, der hohe Norden. — 56) v. Horn, Erzählungen für die

Jugend. 5 Bdchcn. — 57) Wer» icke, die Geschichte der Welt. 3 Bde. — 53) Biedermann,
Staatengcschichte der neueste» Zeit. 1. Bd. — 59) Livingstonc, Erforschungsrciscn im Inner»

Afrika'S. — 60) Steg er, Cooks Reisen um die Welt. — 61) Carlylc, Geschichte Friedrichs ll.

von Preußen. 1. Bd. — 62) Stahr, Lcssiug. Sein Leben n. seine Werke. 2 Bde. — 63) Münk,
Geschichte der römischen Literatur. 1. Bd. — 64) Paldamns, deutsche Dichter und Prosaisten.

1. Bd. Schluß. — 65) Weber, allgemeine Weltgeschichte. 1. u. 2. Bd. — 66) Schauenburg,
Reisen in Afrika. I.Bd. — 67) Arendts, naturhisiorischer Schnlatlas. — 68) Bolgcr, das Buch der

Erde. 2 Bde. — 69) Birnbaum, das Reich der Wolken. — 70) Schmidt, Kaut's Leben. —

71) Andrer, geographische Wandlungen. 2 Bde. — 72) Schmidt, ans der Jugendzeit des großen
Kurfürsten. — 73) Schmidt, Kriegsruhm u. Batcrlaudsliebe. — 74) Biehoff, Eöthe'S Leben.

4 Bde. — 75) Böttgcr, das Mittclmcer. — 76) Andersen, Mährchcn für Jung und Alt.

(Ausgabe c. 130 Thalcr.)

l). Zu den naturwissenschaftlichen Sammlungen sind angeschafft worden:

1) für den Unterricht in Physik und Chemie: eine Glasglocke zur Darstellung akustischer Schwingungen;

ein Apparat für Spiegclgcsetze, dcSgl. für Brechung der Lichtstrahlen, desgl. zur Darstellung gefärbter
S*
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Schatten; ein Stahlspiegcl; ein Apparat zur Erläuterung des elektrischen Ncbciifiromcs; mehrere
Elaswaarcn, Reparaturen u. Chemikalien. Außerdem wurden sämmtliche astronomische Apparate, welche
dem bisher hier bestandenen astronomischenVereine zugchörteii, angekauft, worunter ein Ncwton'sches
Spiegelteleskop, ein Mittagsscrnrohrmit Gestelle und Dcclinationskreis,mehrere Sternkarten n. dcrgl..
(Von dem Kaufpreis von 100 Thlr. sind zunächst 36 Thlr. 15 Sgr. gezahlt.)

2) für den Unterricht in Naturbeschreibung: eine größere Anzahl von Naturalien aus dem wandernden
Cabinet des Herrn Platow, worunter 2' Schnäbel vom Albatros, 1 Gebiß von, Haifisch, 1 Rückcn-
schild von einer jüngeren Riesenschildkrotc,1 Löwen-Schädel, 1 Hirscheber-Schädel,einige Schlangen
u. Lurche in Spiritus, 1 Skorpion, 1 Mollucken-Krebs, 1 Seestern, 3 Seeigel, verschiedene Thier-,
Pflanzen-Korallen u. Moospolypen; Bernstein-Stucke mit Jnsecten-Cinschlussen. (Zu dem Kaufpreis
von 50 Thlr. kamen 37 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. aus den Eintrittsgeldernder Schüler zu den, genannten
Cabinet auf, welche zu diesem Zweck der Schule belassen wurden; und 12 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. wurden
aus der etatsmäßigenSumme für das Physikalische Cabinet gezahlt.)

I). Als neue Vorlagen für den Schreib- und Zeichenunterricht wurden angeschafft:
Hertzspru n g's Schreibschule,Schulvorschristen und Contoschrift; Rößler, Arbeiten des Bau¬
tischlers, 3 Hfte.; Eisenlohr 's Bauverzierungenin Stein, 1. Hft.; Wallufs u. Kickelhayn,
Stadt-, Land- und Gärtenhäuser,Lief. 2—4.

IV. Unterstützungen der Schüler.

Aus den Legaten erhielten;

1) Schröder'sche Tischgelder die Choristen: Rößler 1., Rattig, Friedeinann, Eberhardt, Zetzsch,

Barth, Köhler, Rößler 2.; zusammen 152 Thlr.

2) Cantorei-Legate die Choristen: Rößler 1., Müller 1., Eberhardt, Ernst, Ebermann, Leidolph,

Müller 3., Rost; 45 Thlr.

3) Das Legat des Gesangvereines die Choristen: Rost und Leidolph; zusammen 3 Thlr.

4) Das Luther-Legat der Chorist: Hasemann, 1 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.

5) Das Villaume-Legat die Choristen: Hossmann und Brandis; zusammen 3 Thlr. 15 Sgr.

6) Das P rag er-U nruh'sche Lagat die Choristen: Karl, Bree, Lehmann und Hönecke; zusammen

3 Thlr. 8 Sgr. 10 Pf.

(Hierzu kamen vom Ertrage des Wei h n ach t ssing e n s zur Vertheilung unter die Choristen

151 Thlr. 10 Sgr. 1 Pst: so daß aus diesen Quellen zusammen dem Singechor eine Einnahme

von 359 Thlr. 26 Sgr. 5 Pst zufloß.)'

7) Das Christi ani'sch e Legat erhielten: Grußdorf, Roßberg, Petri, Hasemann 1., Bärensprung,

Müller 1.; zusammen 33 Thlr.

8) Das Stempel'sche Legat: Rößler 1. und Thieme 2.; zusammen 7 Thlr.

9) Das Schanz'ische Legat: Bärensprung und Dihm; zusammen 7 Thlr.

10) Das Kirchner'sche Legat: Mehliß, Simon, Schenk, Rost, Höpfel, Dihm; zusammen 3 Thlr.

11) Von den für die Stuben-Oberen des Pensionates bestimmten Legaten erhielten:

a) die Schröder'scheu Prämien: Todt 1., Kupfer, Leidolph, Kieß, Paulack 1., Kühne 1.,

Hoyer 1., Schillinger 1., Kerstan; zusammen 32 Thlr.

d) die Prämien aus dem Prager-Unru h'sch e n Legate: Todt 1., Kupfer, Koßling, Leidolph;

zusammen 12 Thlr. 3 Sgr. 10 Pf.

e) die Müller-Amsinck'schc Prämie: Todt 1., 5 Thlr.

12) Die Stiftungsgeldcr für Schwimmschüler erhielten: Bree, Simon, Schenck; zusammen

4 Thlr. — Außerdem kam für denselben Zweck, durch die gewogentliche Bewilligung des Hochlöbl.

Commando's des 20. Infanterie-Regimentes hierflelbst, als Inhabers der Schwimmanstalt, wonach
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jahrlich von den seitens der Gymnasiasten zu entrichtendenSchwimm-Untcrrichtsgeldernein Fünf¬
theil des Mehr-Ertrages über 150 Thlr. erlassen wird zu Gunsten der bedürftigstenund würdigsten
unter den Schwimmschülern, in diesem Jahre den letztgedachtcndie Summe von 15 Thlr.
15 Sgr> zu Gute, für 9 Schüler zu ganzem, für 7 zu theilwcisem Erlaß.

13) Hierzu kamen auch in diesem Jahre: a) 30 Thlr. zu Bücher-Prämien, wovon 10 Thlr.
aus dem Schröderschen Legat zu diesem Zweck, und 14 Thlr. Zuschuß aus der Gymnasial-
Casse; und 0) 8 Thlr.aus dem Schröderschen Legat zur Vertheilung unter diejenigen Primaner,
welche bei dem Oster-Actus redend auftreten. Die Empfanger dieser Prämien sind oben unter
t!. bei den Feierlichkeiten genannt.

L. Die Summe der gewährten halben und ganzen Schulgeld-Befreiungen betrug, mit Ausschluß
der an sich freien Söhne von Lehrern der Anstalt, 344 Thlr. 14 Sgr. '7 Pf.

<3. Freitische wurden wöchentlich gewährt: 93. Es gaben deren die Herren: OberfcuerwerkcrAehlc 1, Gast-
Hausbesitzer Apelt 2, Prof. vi-. Arndt 3, BürgermeisterBärwinkel 1, Justitiar Brunn er 1,
BrauereibcsitzerBürger 1, BäckermeisterDrasdo 1, Frau vi'. Fiedler 1, Hr. Galanterie-
Arbeiter Fränkel 1, Steuercontroleur Fromm 1, Negierungs-Rath v. Funck 10, Geometer
Funke 1, Bäckermeister Gcricke 1, Gymn.-Dir. vi. Graser 2, Lieutenant v. Griesheim 3,
Superintendent Hauptmann 1, Gymnasiallehrer Hertel 1, Steuer-Rendant Hobe 1,
Divisionsprediger Dr. Holberg 2, Amtmann Huth 2, Kaufmann Jahn 1, Major Jcrren-
trupp 1, BrauereibcsitzerKießler 1, Gymnasiallehrer Kleinschmidt 2, Kämmerei-Rendant
Kluge 2, Apotheker Knibbc 2, Sanitäts-Rath vr. Köppe 1, Maurermeister Krah 1, Forst-
kassen-RendantKrcitlow 1, Gasthausbesitzer Kröbel 1, SeilermeisterLademann 2, Fleischer
meister Lehmann 2, Kaufmann Lindenhahn 1, OekonomMannschatz 1, Condiror Menn 1,
SchuhmachermeisterMückenbergcr 1, Fleischer Müller 2, Oekonom Münch 2, Buchbindcr-
meister Petreins l, KlempnermcisterPräger 1, Rechtsanwalt R!ttler2, Stabsarzt vi-.
Schillingerl, Senator Steinkopf 2, K.-G.-Dircctor Stehlich 1, Oberst v. Stübnitz 1,
Lehrer Süptitz 1, BraucrcibesitzerTümmel 1, Kaufmann Thörmer 2, Buchdruckereibesitzcr
Tragin ann 2, vr. Wagner 1, Maurermeister Wenck 2, Kaufmann Wenzel 1, Amtmann
Wenzel 1, Gasthausbesitzer Werner 4, Posamcntier Werth mann 3, Fr. v. Wietersheim 1,
Hr. Apotheker Wietzer 4. — Außerdem gewährten an einzelne Schüler Unterstützungenin Geld¬
spenden die Herren: Kaufmann I. Barth 1 Thlr., Bettega 1 Thlr., Diakonus Bret¬
schnei der in Belgern 4 Thlr., Pfarrer Dahle in Sitzenroda 4 Thlr., Agent Giesel 8 Thlr.,
Divisionspredigcrvr. Holbcrg 4 Thlr., Kaufmann Jahn 1 Thlr., Senator Kinder 1 Thlr.,
Kaufmann Kinder 1 Thlr., Apotheker Knibbe 1 Thlr., GasthausbesitzerKröbel 1 Thlr.,
Rechtsanwalt Moritz 6 Thlr., Rechtsanwalt Rittler 8 Thlr., Madame Schubert 8 Thlr.,
K.-G.-Rath Slevogt 1 Thlr., Senator Steinkopf 2 Thlr., Postmeister Steude 8 Thlr.,
Senator Ulrich 4 Thlr., Maurermeister Wenck 1 Thlr., Apotheker Wietzer 2 Thlr.; außerdem
die Freimaurer-Loge 5 Thlr. Zusammen 72 Thlr.

Für alle diese reichen Spenden sei den edlen Wohlthätern unsrcr Schüler auch im Namen der Anstalt
der tiefste Dank dargebracht.
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Schließlich beehre ich mia>. . Wohllöblichen Städtischen Behörden und alle Gönner
und Freunde unsres Gymnasiums,zugleich im Namen des Lehrer-Collegiums, ganz ergebenst zu
den bevorstehenden Schulfeierlichkeiten einzuladen, von welchen

die öffentliche Prüfung aller Classen am Freitag den 15. April Vormittags von
8 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr an abgehalten,

der Schröder'sche Stiftungs-Actus aber am Palmsonntag den 17. April Abends
von 7 Uhr an begangen werden soll.

Die Ordnung der gedachten öffentlichen Prüfung wird folgende sein:
Vormittags 8 — 12 Uhr.

M orgena ndach t.

Portio, Ozmii. u. L. u. Heul., Religionslehrc. Archidiakonus Bürger.

(Zuinta. Lateinisch. Gymnasiallehrer Michael.

8extn. Rechnen. Gymn. Hülfslehrer Lehmann.
D e c l a m a t i o n.

Uonl-Pertia. Physik. Gymnasiallehrer Weber.

O^mn.-Leouncln. Griechisch (Homer). Gymnasiallehrer Klcinschmidt.

-Ui-iina. Lateinisch (Tacitus). Gras er.

Dcclaination. — Stilles Gebet.

Nachmittags 2 — 4 Uhr.
Choralgcsang.

Uenl-Uriinn u. Leouncla. Englisch. Gymnasiallehrer Or. Dihm.

O^inn. - Unter - Portin. Mathematik. Candidat Müller.

Ovmn.- Ober-Pertin. Französisch. Gymnasiallehrer Dörry.

lZunrtn. Geschichte. Candidat Schmelzer.

Dcclaination. — Stilles Gebet.

Der Beschluß des Schuljahres wird Montags den 18. April erfolgen mit der Censur,
der Prämien - Ertheilung und der Translocation. Die Ferien währen bis zum 1. Mai. Das
neue Schuljahr beginnt am 2. Mai mit der öffentlichen Aufnahme-Prüfung, welcher
Tags darauf die Eröffnung des Unterrichts folgt.

.Torgau, den 8. April 1859.

vr. Friede. Wilh. Graser,
Gymnasial - Dircctor.
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